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in Moskau begrnsst - 
neue Waffen erwerben 


pptiecBfl 'Anwnmlnliifar 
gestern, ln Begleitiiiig 
CoenbU»- 
'■d, in* Moskau emge- 
Qay. m dort Besprechungen 
Q sowjctmssiscben Füh¬ 
lt.*; eine „Norm alisi erang 
•; ./^hangen. zwischen bei- 
L-.^.^Wn”, ffl fDhren. Fah- 
auf dem Flugplatz der 
f... i .y^apto£ad£. von seinem 
-j..' ’^s Kollegen Gromyko 

i ^ :> *hler wies» darauf hin, 
3 -das ante Mal sei, dass 
s-ie offizielle ägyptische 
*** pkät in Moskau weih, 
l! V^die Beziehungen xm- 
' 4 beiden Staaten, die 

etzten zehn Monaten 
’ ^-_TSchl echtert worden 
'' ; : ,-j sprechen. Es kann 
■"• L- i durch den Besuch 
-■ : ' l-j der Sowjethaupfstadt 
■tomru: rjxosn«.—; eine wirkliche Nor- 




Ausserdem scheint es westli¬ 
chen Beobachtern, dass Fahnti 
nach MbAu ehae ganze liste 
der Waffen, die Aegypten jetzt 
von Russland erwerben mochte, 
DÜStbiadit hat, Zn Kairo scheine 
man sich davon Überzeugt zu 
haben,' dass, bei aller Freund¬ 
schaft mif dem Westen schon 
allein die Tatsache, dass die bis¬ 
herige Bewaffnung aller ägyp¬ 
tischen. Streitkräfic fa<t 
schliesslich russisch ist, von 
grosser Bedeutnng nein muss. So 
wOl der ägyptische Aussemnini- 
ster sowohl neue Waffen haben, 
besonders solche elektronischer 
Art, als «nach Ersatzteile für al¬ 
te und bereits in Benutzung be¬ 
findlichen Waffen nn ^„ natür¬ 
lich, auch die neuen Typen eben 
dieser Waffen. Aegypten konn¬ 
te schliesslich genauestem den 
Russen über die Qualität und 
die EinsalzmögKchkdt der Waf- 




-Dollar 
Anstieg; 


g dieser Beziehungen j fco berichten, nachdem es de 
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; rsdilag der 69 Staatrg, 
lts * -sentanten der pnlasti- 
* « T e r rori s tcn gruppen 
- Jang November begra- 
ahostddntte zu betel- 
- gestern abend der Ge- 
. - mmlung der Verehrten j 
' ,Wr. Bereits vor der 
... ng war klar, dass 
«tnhtmdm der UNO- 
" Staaten Sr diese Teü- 
’_;r Tenoristen stummen 
ind zwar alle Länder 
nmistisdien Blocks, ei- 
;V der. traditioaeUea. 
oropas und einige La- 
r aner, und, natnrHch 
--iatisdhen Nationen. 
-,atto sich, auch bei der 
.. «ieder durch seinen 
- arten, Josef Tekoa, 

{ gegen das Auftreten 


von Tenoristen in den Vereinten 
Nationen' gewandt und „vor den 
Folgen gewarnt, den dieser Prä¬ 
zedenzfall haben werde. Dennoch 
konnte der - Beschluss der Ver- 


im Oktoh cr krfeg 1973 verwen¬ 
dete. 

Das Ziel dar fünftägigen. Be¬ 
sprechungen des , ägyptischen 
Atateuministera in Moskau ist 
letcten Endes ein Treffen zwi¬ 
schen dem. ägyptischen Staatsprä¬ 
sidenten Sadat und dem General¬ 
sekretär der Kommonistisdjen 
Partei der Sowjetunion, T 
Breschnew. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

tjjnur jminn 
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Kissinger in ßhiad-Damskus4airo - und jetzt in Algier 


US-AUSSEN MINISTER FUEHRT BESPRECHUNGEN IN NAHOST UND NORDAFRIKA 

Nach Keiner Abreise ans Israel begab sich der amerikani-. Noch im kaufe der Naebz hatte 
sehe Amwenmlnister. im Laufe des gestrigen Tages in drei ver~| Ki&singqAfor, sich nach Algier, 
tddedflK Länder und sollte bereits beute früh in Algier ehxtref-1 seiner nächsten Reisestation, zu 
fea, Kissinger hatte in allen Hauptstädten, die er besuchte, Blitz- begeben. 

Bespräche über die Verlängerung des Statin quo im Naben Osten Pin offizieller Sprecher der 
geführt. Der amerikanische A ossenminfe ter fand, wie ein Sprecher Delegation, die Kissinger beglci- 
cdd&xte, „Verständnis nad den Willen zn einer politischen Lö- tet, meinte gestern, der US-Aus- 


snng im Orient”. 

Kissinger traf in Riad ndt Kö¬ 
nig Fdsal mwimnimj mit dem 
er über die Erdölpreise ebenso 
sprach, wie über die Nahostkri¬ 
se. Er begab sch sodann noch 
einmal nach Damaskus, om mit 
Präsident Assad zu konferieren 

Der Rabbiner Mosche Loe- 


winger ans .Kujat Arba sowie 

, . ’x. „ iChamo Pomth worden für 48 

Sammlung in dfeem Snme ganz ^ poKxe5&;ht Haft ge- 

| nominell, well sie sich zur Durch¬ 
führung von Siedl ungsv ersnehen 
ohne EiMnü im Wes t u f er g e- 
biet anfedaltn batten. 

SCHIFF BEI SCHARM EL 
SCHEUCH ERHAELT HELFE 
Einheiten der fsraeUscbeo 
Kriegsmarine eilten einem Schiff 
zn HMe, das in der Nähe von 
Scharm ei Scheich, im Suez-Golf, 
um Hülfe rief. Wie sich heraus¬ 
stellte, war der Maschmenraum 
des Frachtschiffes, welches die 
Fahne von Panama zeigt, über¬ 
flutet. 


einfach nicht vermieden werden. 

Israels ‘Gbefelegierter in der 
UNO erkürte gestern abend in 
der Vollversammlung der Ver¬ 
einten Nationen, es sei präze- 
denczlos, da» die UNO den 
Vertreter einer ausgesprochenen 
Mörderbande dazu einladcn, vor 
der Versammlung das Wort zn 
ergreifen. Solange die UNO be¬ 
steht, sagte Tiekoa, sei eine sol¬ 
che Entwicklung bisher nicht 
emgetreten. und man müsse be¬ 
dauern, dass diu jetzt der Fall 
seht kan»- . 


und danach flog er nach Kairo, 
wo er sofort von Präsident An¬ 
war es Sadat empfangen wurde. 


senminist er werde Anfang No¬ 
vember noch einmal in den Na¬ 
ben Osten kommen, um die Kon¬ 
ferenz von Genf, die in diesem 
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irrorgrappe aus dem libanon 
wir! in Israel gesucht 
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— Nacbdoa bereits 
; Reihe Ssndsdier Zei- 
ihrend der faietten Ta- 
jditeo über Hne Ter- 
ifpc, die .vor j72 Stun- 
Unaon ans te israeli¬ 
biet e lu ge dniügC p war, 
kht batte nnd dabei, 
isatz za den Gfenadbite 
Untat angewietes wor- 
b, mi tteten , Jbus ans- 
Presseagetrtnren dies 
• b, gab der MDftärspre- 
an abend bduihrd, d aas 
ype nach Wie vor von 
Bachen SkherbeRsknf- 
±t wfad. Die besonde- 
achwierifien Bodenver- 
än Galäl machen diese 
sondere schwierig, 
mppo war am' Schab- 
ld aas dem Libanon, 
& Skhazheftezazin in is~. 
t Gebiet rin gedrungen 
e versucht, in das Ter- 
des Staates vorzustos- 


SCHU NGS-U- BOOT 
CERKT l'M 

. v JÖbe ''der sebottiseben 
. ! jg rin Meines Üntersee- 

. . ; jn.®: zwei Mann Besatzung 
;i£r 90 Meter Torfe auf dem 
?rund, «nd konnte nicht 
^ eigener Kraft aufiau- 

T heihcigecilten Rtt- 

raschaüen gelang es jo- 

, s Boot zn heben. Beitle 
gsnmgficder wurden ge¬ 
führte einen Er- 
tanftra ir . im RBhlOC& 

nach Erd¬ 
öl. •: der Nordsee 
rJs trägt 'die Bezäcfammg 

-Boot' ShnBeher Banart 
'Monar August’ 1973 an 
jJien Küste verun^ÜcfcL 

es in 500 Meter Me 
aitea damflk die beiden 
i y iganilöwfcr gäöW 


den. Ihr TJeberquerungsort war auf. Es ist anzunehmen, dass 
bald entdeckt worden und so- die Sicherheitskräfte die Gruppe 
fort nehmen' die Sk&erheäskräf- in absehbarer Zeit fassen wer¬ 
te die Suche nach der Gffuppe den. 

Kommunisten sollen 
Insel Perim räumen 


Truppen der Sowjetunion and 
Kubas, die auf der Insel Perim, 
am Ausgang des Roten Meeres 
im den Indischen Ozean, rtatio- 
mert sind, seit nach dem Ende 
des Jom Kippur-Krieges die 
Aegypter die Insel geräumt hat¬ 
ten, sollen jetzt abgezogen wer- 
deo, wie 1 in Aden bekamt wur¬ 
de. Dh SandSer hatten von 
Südjemeo den 'Abzug der kom- 


mnm'stischen Truppen gefordert, 
dagegen aber Zahlungen verspro¬ 
chen. die es den Südjemeniten 
ermöglichen werden, selbst auf¬ 
zupassen, und ausserdem zu ge¬ 
sagt, dafür zn sorgen, dass, soll¬ 
te Kriegsgefahr bestehen, ägyp¬ 
tische Streitkräfte wieder die In¬ 
sel besetzen würden, um das 
Rote Meer, wie auch damals, 
gänzlich absperren zu - können. 

NMMWWOOMOtfllVINOIIVIfW l HVOMI | ll 


NORWEGER SPENDETEN FTJER DEN BAU 
EINES INVALIDEN-INSTmrrS 

Td-Aviv (HM) — Im „Schi -1 norwegische Botschafter in Israel, 
ba"-Krankenhaus bei Tel-Aviv Petter Graver, dass die Aktion 
fand gestern die Grundsteinle - 1 der Israel-Freonde dank der 
rang für ein hochmodernes ln- Spenden von nicht weniger als 
— *-*25.000 seiner Mitbürger aus al¬ 

len Schichten and Kreisen zu¬ 
standekam. 






fr 


stitut atatt, in dem Kriegsver¬ 
sehrte, die Brandwunden erlitten, 
fachkundige Heilung erfahren 
werden. Die Fertigstellung des 
Neobans dürfte emeinbalb Jahre 
lang andauem. 

Der Ban des FacWnstintts wird 
Huk einer Spende von U5 Mil¬ 
lionen DL, «rmögfiebt, die von 
der JLasst Israel leben"-Bewe- 
gimg des norwegischen Aibdler- 
fOhrers Haakpu lie während des 
Jom Kippur-Krieges ia die We¬ 
ge geleimt wurden E& trägt den 
Namen des verstorbenen norwe- 
pacben Humanisten. Odd Han¬ 
sen, der sich zn Lebzeiten auch 

hingebungsvoll für d. Rettung jü¬ 
discher Mioderheiten in den ara- 
bfachen Staaten , einsetzte. 

■ Bd dar Zeremonie betonte der 


Gi ;uodhchsminist£T Viktor 
Schern tov sagte in seiner Begrös- 
sung, Israel habe heutzutage we¬ 
nig Freunde in der Welt, doch 
zu diesen wenigen gehöre das 
nowegüche Volk. Er gab der 
Hoffnung Ausdruck, dass bis zur 
Fertigstellung di» Instituts nicht 
mehr Soldaten, sondern nur ZI- 
vftkstem der Facbbehandhmg mit 
«einen modernsten Apparaten 
und dem geschulten Fachperso¬ 
nal bedürfen werden. Namens 
der Td-Aviver UmversiiSt, mh 
dem das , ^chiba^-Hospital likst 
ist, sprach Prof. Simonson, ihr 
Rektor, Worte dn - Ancriranüng. 


Kissinger kuendet neuen Nahost-Besuch 
zu Beginn des Monats November an 

Jerusalem (HM) — Im laufe [ such Kissingsrs in Moskau ist 
semes kurzen Vexbamflnngsbe-1 für Ende dieses Monats an be¬ 
such es In Jerusalem deutete der | räumt. 

Im Laufe dieses Monats, ge¬ 
nau gesagt am 24. Oktober, ist 
auch die Verlängerung des 
UNEF-Mandats durch Aegyp¬ 
ten und Israel fällig. Dieses Da¬ 
tum fällt somit zwei Tage vor 
Be ginn der Rab ater-G ipfelkcmfo 
renz und die Entscheidung Ägyp-1 
tens, die, wie man annimm t, po- I 
sitrv ansfallen wird, dürfte daher 1 
vom Rabater Gipfel nicht beeid- ■ 
flusst werden. I 

Das Gleiche trifft nicht auf 
die Haltens Syriens in bezug 
auf die Erneuerung des UNDOF- 
Mandats Ende November zu. 


ner letzten Ausgabe behauptet, 
aus gut informierter Quelle zu 
wissen, dass Syrien eine Ver¬ 
längerung des Mandats ablehnt, 
glaubt Dr. Kissinger, dass die 
Entscheidung hierüber erst im 
Laufe des Rabater Gipfels und 
nach seiner — Kissingers — 
Moskauer Resse fallen wird. 
Zwar bat sich Moskau mit den 
Vertretern der extremen Linie 
im arabischen Lager, allen vor¬ 
an Syrien, identifiziert. Doch 
spielen dabei auch Erwägungen 
der Detente-Politik und der sich 
daraus ergebenden sowjetisch- 
amerikanischen Beziehungen ei¬ 
ne bedeutsame Rolle. Kissinger 


amerikanische Anss enminlster 
Dr. lTndnge f an, du« er beab¬ 
sichtige, anfangs November ei¬ 
ne zusätzliche Rande der In 
den Nabost-Konffibt verwickel¬ 
ten Länder vorznnehmea. — In¬ 
zwischen hat Dr. Kissinger fie¬ 
se Tatsache auch selber von 
Kairo ans in einer' Aussage flu 
die Presse bestätigt. 

Kissinger geht wm der Vor¬ 
aussetzung aus, dass die prak¬ 
tischen Verhandlungen zwischen 
Israel lind Aegypten and evtl, 
auch zwischen Israel and Jorda¬ 
nien, beide mit amerikanischer 
Vermittlung bereits Mitte No¬ 
vember beginnen könnten. .. 

Während' des 'Wochenend-Be¬ 
suchs Kissingers in Jerusalem 
wurden keine konkreten „Land¬ 
karten” gezeichnet oder erör¬ 
tert, obzwar beide Säten terri 
tonale Verrichte Israels als ei¬ 
nen der Faktoren bei den be¬ 
vorstehenden Verhandlungen 
voraussetzen. Die israelische Re¬ 
gierung hol jedoch noch keine 
konkreten Beschlüsse gefasst und 
neigt dazu, ihre „Karten”, in die¬ 
sem Falle Landkarten, erat bei 
Anlauf der Verhandlungen selbst 
asfzudecken. 

Diese Verhandlungen können, 
erst nach der für den 26. Okto¬ 
ber anberäumten arabischen Gip¬ 
felkonferenz in Rabat anlanfen, 
wenn sich heriaussteUea wird, ob 
die ver s ch i e d e n en arabischen 
Länder, die ebensoviele ideolo¬ 
gische und politische Strömun¬ 
gen vertreten, einen gemeinsa¬ 
men Nenner m der diplomati¬ 
schen Konfrontation mit Israel 
finden werden. Zur Zeit ist die 
arabische Welt bekanntlich in 
zwei Strömungen geteilt. Aegyp¬ 
ten neigt zu einer Zwischenrege- 
tung mit Israel, allerdings mili¬ 
tärischer Natur- und wird 
darin von Saudien und auch 
von Jordanien unterstützt. Sy¬ 
rien, das unter sowjetischem Ein¬ 
fluss siebt, neigt zum Extremis¬ 
mus und har dabei die ebenfalls 
sowjetisch orientierte PLO so- 
wie das revolutionäre Offiziers¬ 
regime in Libyen hinter sich. 

Gadafi hatte zwar im vergange¬ 
nen Jahren scharfe Differenzen 
mit Moskau, sowohl in bezug 
auf religiöse Aspekte als auch, j uixz zxxxxxxx x zxw oooooooociooooot 
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und beabasichtigt laut letzten! 

Meldungen, von ihr sogar Luft- 

abwehrraketon zu erwerben. ' ■ Toto, dm die Finna Mdsm 

En weiterer Grund, weshalb |bebezbergU wurden lfiPersoneo 
die kommenden diplomatischen I vö ^ c * 2 ti J^rei davon schwer. 
Schritte in Vorberehnng der 
zweiten Verbandlungjspbase zwi¬ 
schen Israel und den Arabern 
um einige Wochen vertagt wer- 


Monat wieder aufgenommen wer¬ 
den soll, vorzubereiten. Er sag¬ 
te auch, Kissinger sehe die Si¬ 
tuation im Nahen Osten als 
durchaus gefährlich an, wenn er 
auch der Ueberzeugung huldige, 
dass zur Zeit kein Ausbruch der 
Feindseligkeiten zu erwarten sei. 
Die Verhandlungen seien diesmal 
besonders schwierig gewesen, 
schwerer, als Kissinger erwartet 
hatte, aber das bedeute nicht, 
dass keine Erfolge verzeichnet 
werden können. 

Kommentatoren meinten ge¬ 
stern, es sei die Absicht Kissin- 
gere bei seiner augenblicklichen 
Reise, die Nahoststaaten dazu zn 
bringen, gegenseitige Erfdänm- 
gen der „Kampflosgkeif” für ei¬ 
ne begrenzte Zeitspanne abgeben 
zn lassen, eventuell nur für ein 
Jahr, und inzwischen neue Lö¬ 
sungen vorzubereiten. Allerdings 
meinen die Kritiker des ameri¬ 
kanischen Aussemninisters, dass 


eben in solchen Zwischenlösun¬ 
gen die Gefahr liege, die er bei 
all seinen Reisen schaffe. 

Die ägyptische Zeitung .Ach- 
bar ei Jaum” gab gestern der 
Ansicht Ausdruck, dass „Israel 
den Frieden in Wirklichkeit gar- 
nfeht wolle und deshalb ahfehne, 
die besetzten Gebiete zn räumen". 
Auch syrische Quellen erklärten, 
Israel habe garniebt die Absicht; 
wehere Räumungen vorzmreh- 
men. Eine jordanische Tageszei¬ 
tung wies darauf hin, dass inzwi¬ 
schen „klar geworden ist, Israel 
wolle seine ursprüngliche Ab¬ 
sicht, Gebiete im Westufer an 
Jordanien zurückzngeben. wenn 
Amman eine Erklärung abgebe, 
dass der Kriegszustand mit Is¬ 
rael zuende ist, wieder aufgege¬ 
ben hat”. Die Zeitung stützt sich 
auf Persönlichkeiten, die den 
amerikanischen Aussemnimster 
Kissinger bei seiner Reise durch 
den Nahen Osten und Nord- 
afrika begleiten. 


Polizei beginnt mit Zeugenvernehmungen 
in der „Israel Corporation” Äffaere 


tuenden Tagen mit der Verud»- 
Obwohl das amerikanische Wo-1 mang von Zengen In Zasam- 
cheninagazin „Newsweek" in sei- j menhang der Untersuchungen 


Die PoUzej wird in den kam -1 Sachverständige gehören dem 

Untersuchungsstab an. der zahl¬ 
reiche Aufzeichnungen, Doku¬ 


hofft, die Sowjets in Moskau zu 
überzeugen, dass eine Unterstüt¬ 
zung verantwortungsloser, mili¬ 
tärischer Optionen der Syrer mit 
der Detente-Politik und ihrer 
andauernden Entfaltung nicht 
in Einklang zu bringen sei. 

Auf Kissinger-Besuch ta 
Jerusalem ruckblendend, ent¬ 
stellt der Eindruck, dass der ame¬ 
rikanische Aussenminister dies¬ 
mal den Schwerpunkt auf proze- 
dnrale GnradHnien und Grund¬ 
sätze gelegt hat, die er — pa¬ 
rallel — ebenso auch in den 
arabischen Hau p tstädten zur 
Sprache brachte. Er war wieder, 
wie so oft, in seinen diplomati¬ 
schen Bemühungen, bestrebt, all¬ 
gemeine Punkte des Einverständ¬ 
nisses zn finden, um beiden Sei¬ 
ten zn beweisen, dass Din Dif- 
ferenzen dnreti m gemeinsam 
anerkanntes Medium 
eben werden können. 


mente. • Geschäftsbücher und 


über die „Israel Corporation* 1 ! Rechnungen überprüfen wird, 
beginnen. Diese Untersuchung { 
hatte die Staatsanwaltschaft und 
der Direktmenausschuss der „Is¬ 
rael Corporation” beantragt. 

Einstweilen wurde die Verfah- 
rensordnung festgelegt 
An der Spitze des polizeilichen 
Unters och an gsstabcs steht Tat- 
Nizaw Jecheskel KartL Es wur¬ 
den zwei Teams gebildet; das 
eine Team arbeitet in Jerusalem 
unter der Leitung von Sgan-Ni- 
zaw Markus, das zweite in Tel 
Aviv unter der Leitung von 
Sgan-Nizaw Sigel. Andere Offi¬ 
ziere sowie Rechtswissenschaft¬ 
ler. Buchprüfer und Währungs- 


Michael Zur berichtete dem 
Direktorium der Israel-GeseD- 
schaft über Geldüberweisungen 
an Banken, aber die wirklichen 
Summen überführte er oach Va¬ 
duz, wie Dr. Zwi Dinstem und 
andere führende Persönlichkei¬ 
ten der IG. Zugleich schien es 
gestern klar, dass die übliche 
zweite Unterschrift auf allen 
Ueberu eisungen nicht vorgenom- 
men wurde. „Sie ist zwar üblich, 
aber bei allgemein gutem Glau¬ 
ben wird das sowieso bei Ban¬ 
ken nicht immer durch geführt”, 
hiess es dazu. 



Mao Tse Tang hat nach einer. ln einem UNO-Bericbt heisst 
Information des Londoner .Dai-' es, dass die Schulen der Welt 


ly Telegraph" im vergangenen 
Monar einen Herzanfall erlitten. 
Tstang Tsaing, die Gattin des 
chinesischen Führers, und Mi¬ 
nisterpräsident Tscbou Ed Lai 
sollen sich jetzt um die Nach¬ 
folge streiten. 

Amintore Fanfani, der Leiter 
der Christlich-Demokratischen 
Partei Italiens, wurde vom Prä¬ 
sidenten Giacomo Leone mh der 
Bildung einer neuen Regierung, 
der 37. nach dem Sturz des Fa¬ 
schismus, beauftragt. 

ln Argentinien wurden zwei 
Journalisten ermordet aufgefun- 
den. 

Ed SoIIlvan. der 20 Jahre 
lang für die amerikanischen 
Fernsehsendungen verantwort¬ 
lich war, starb in New York im 
Alter von 72 Jahren. Sullivan 
begann seine journalistische Kar¬ 
riere als Sportberichterstatter, 

Aetidopfen hat Israel praktisch 
zn gestanden, auf zwei eritra- 
ischen Inseln Radargeräte zur 
Ueberwachung der arabischen 
Staaten am Roten Meer aufzu- 


Noch vor der Explosion der 
Sprengladung hatte ein Unbe¬ 
kannter, der sich als „Mitglied 

der Organisation für die Befrei-[«eilen. Dies erklärte ein Ter- 
den müssten, ist, dass Kissinger 1 trag der Volker Aäens r , einer: rorislenführer in Beirut, 
mittlerweile nach Moskau zu! Organisation, die den jap anis c h en Ans Zypern sind etwa 2000 
fliegen beabsichtigt, um die so ^ Behörden bisher nicht bekannt]junge Mädchen im Alter von 
wjetische Hällnng gegenüber sei-! war, telefonisch gemeldet and! 12—20 Jahren nach Australien 
nen nahöstlichen FriedensbemÜ. | hatte mitgeteilt, dass eine sol-| unbewandert, wird aus Melbonr- 
h angen zu sondieren. Der Bo«che Explosion stattfinden werde. Ine berichtet. 


keineswegs der veränderten Welt¬ 
situation angepasst sind. Die 
USA. Kanada, die Sowjetunion, 
Australien. Neuseeland und die 
europäischen Staaten investieren 
zwar höbe Finanzmittel in ihre 
Schulen, doch in Südamerika be¬ 
suchen nur 78%, in Asien 59% 
und in Afrika 48% der schul¬ 
pflichtigen Bevölkerung ihre 
Schulen. 

DAS WETTER 

Heiter, im Inneren des Lan¬ 
des Absinken der Luftfeuchtig¬ 
keit. 

Temperaturen: Jerusalem 16 
-24, Tel Aviv 18—27, Haifa 18 
—28, Tiberias 17—33, Golan- 
Höhen 12—22. Naharia 19—28, 
Lod 15—29, Beer Schewa 13— 
29, Ejlat 20—32 und Westsünai 
16—27 Grad. 
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Heafe Beerdigung 
von ftemren Rubin 



Der im Alter von. 81 Jahren 
vertorbene Maler Reuwen Rubin 
wird heule nachmittag za Gra¬ 
be getragen. Der Tote wird vor 
dem Museum Tel-Aviv auf ge- 


Reisebüro soll 
naeh England 




ermo 


- wo*' **'■ 


dem Museum Tel-Aviv anfge- Jüdische Auswa nte r ans halle, nach England ahzuwan- land und m andere europäische I Honecker, dtt . 

bahrt and von dort zur Bccrdi- der Sowjet«*», die nicht In dem, modern offenbar nur nach Staaten 
GEDENKTAG Rabat in Marokko zusammen- gm,* im alten Friedhof in der Israel Heften wollen, haben London kam, um dort eine kur- Der r.Gachal C ** f 

FUER DIE GEFALLENEN treten wird. Auch andere infor- Trumpehfor-Strasse überführt. entdeck*, da» Grasshritaräden te-Studnairose durch Enrttfa, «bön aneedeutet wnr^T!^§ ■ 

Zwei Zeitungen widmen wid- melle arabische Körperschaften Reuwen Rubin wurde im Jah- ab last thaie« Land des frei» verbunden mit einem Besuch bei ^ise i^cr«>,mm za «m Gesnräch bw ' 

men ihre Leitartikel dem Ge- können stören. Wir sollen uns re lg9 3 in Galatz in Rumänien Westens keine besonderen Ein- seiner Schwester, zu ■ beginnen, der Eingjarnngsmassnahanm zn sem aer^g 

denkt ag, den die Armee gestern darüber klar »in. dass Präsident geboren und kam im Jahre 1912 rebe-Ertautafe vatangt Er besass aber nur eine Hinflug- verzfchteii. - 

für die Gefallenen anlässlich der Sadal nicht im leeren Raum ope- braeL Hier war er einer Nach Angabe des Tel-Avivcr barte, weil er hoffte, für die fQhl l e , , *' 

Wiederkehr des hebräischen Da- riert; dies mu* bei der Abschät- Studenten Z „Be- Rcbcbüro „Zkm Tours 1 * hohen Rückrebe eine verbiUigte Flug- racfr"- v jrt re ter Emamiel ***&f " 

tun» des Endes des Jom Kip- zung der Friedensaussicbten in ^--Kumt-Akademie in Jern- in ** vergangenen Tagen viele karte für Studenten erwerben zu mann, derselbst S 

pur-Krieges hielt. Betracht gezogen werden. Einwanderer-Famflien mp Fing- können; dies wurde ihm an- tu® angebort, die Tatsache 

Al ja der Ajrfas. f“TJkarten nach England gebeten, scheinend als Versuch einer itle- dass die Bewirtung von der deut- schfa«8l«± eme Regdgl 

sZg.^tiTL diesem Ge- °"»*• rS^ Nachdem jcdodTüTr M «alen Einwaudenmg ausgelegt sehen Regierung bezahtt wird jfldsdi« An^rtrtTM 

denktage mir eine Lehre ziehen b ^* ] “ *?f JrSeelSrJ? ZÄrinrty die Eferwe verwei- TVotz allen Verständnissen für und sich zudem jedes Ml£ ■_ • M, 

dürfen, nämlich dass dies der L “ e ********* ZSE?* ^ STJN«*vSfc worden war, kam die Ver^ die Begrenzung der Ein wunde- eionsimtgked nm 1.440 Pr. <*admami 

letzte Krieg war und dass es **“ & tZJZJZVlf riZTZZZ mutong auf. das England von rnng in europäische Staaten ver- 50 Dollar an den Reisekosten Monat nacl«fajJwÄ’ 

keinen weiteren geben darf. dass , auf der arabischen Spran- N^h «™r Ruck- ^ ^ ^ die Abwanderung beteiligt Jerusalem m scr cfie- toZmmmakuü -d3 

„ ... , „ ! konferenz extreme Beschlüsse kehr nach Israd nnJahre 1923 genehmig Eine Beamtin wütigem dass ihnen Schwierigkei- s«u Gegenbesuch verpflichtet, sehen Wdlkongrew* 

Hamo&a erwart, da» dSe angenommen werden, die alle organisierte er die erste Ansstel- falSaeT Konsiilats eril&r- ten bereitet werden, damit «e nachdem schon so viele deut- ar kommenden JahnaT^ 
Wunden des Kneg« noch nicht Friedensbemühungen vereiteln Jung israelischer Maler im Mig- ausdrücklich, dass 3ir “ Israel bleiben. .Auf diese sehe Delegationen nach farad reiten. Ueber -»ine £jj|- 

vemarbt smd und dass tos Bhit kötmen. ^ dal David von Jerusalem. Seine ober^eAenderni« oder Wese kann man aas nicht da- gekommen and. m Tage^rdblemen 

der Gefallenen zaim Himmel j Jerusalem Post geht auf die zahlreichen Knnstschopfangen o-arenzane bekannt ist von ab halten. Israel za verlas- Bürgermeister Teddy Koüek klärte Dr. GoUmannT® 

schreit Ihre Leistung muss uns Reise des ägyptischen Aussenm- gingen an viele Museen und Pri- nicht völHc klar “o’*- erklären sie mit aller Deut- eiklärte, dass der Stadtvexwal- rael jetzt keine Zeit'.*! 

t «r^^ enken t ™ St£ri P T ' Fab *l l ?* cb . Mosl^3 f , vatsammlungen in aller Weh. So WjTWi Familic Bauer hi KchkeiL Es besteht jedoch nicht tung Jerusalem ein Jahresbudget söHte, um zn dner 
muss hochgehalten werden. .ein und meint Sadal sei an ei- wurde Reuwen Rubin zum be- London iCTl 8enomme g wurde der geringste Beweis dafür, dass von 50.000 IL zur Bewirtung at gelung zn gelangen. fiS 

n ™ »FuiTm ciccrvr-irwc acr Veis ® Ddj P? II S mt den ^ kannteaten Maler des modernen Das Rcise bü ro gewann bereits Israel den Auswanderern aus der 1er Anslandsdelegaläoneu zur nische Präsident Ceanceirä,. 

Dm BESUCH KBSINGERS sen vor der Konferenz in Ra- feaeL Sowiemnion das Recht Ihrer frei. VerfOzunz steht auch »ener. cfie iuzoslawische PräskW^ 
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f" “ ^IforaeL ä Tel Aviv den Eindruck, dass Sowjemnion das Recht fiirer frei- Verfügung steht auch jener, cfie jugoslawische Prä* 

b eb fS° ««eressien Wte an, Nach der Smtsgründtmg im Josef Baaor sirriisiichtig en Entscheidung über das Land nicht zn einem kostenlosen Go- der frühere Rundes! 

1948 “ R - sein kanm^MögUcherwefce ihrer künftigen Niederlassung genbesuch einladen. ly Brandt und viele 


Ausseonrinist « Dr - «»— -r dieser Tagung. bia „ eratea h Ru . ™ S. 

Danra- ist der Meinung, dass Haaofe misst dem Charakter ernannt Diese Atifp*e auch einen unangenehmen Ein- - 

die Verhandlungen mit Dr. Kis- der kommenden Verhandlungen 20X0 . Ja f re ] 950, dract W ^ Beamten des Fing- DISKUSSION UM 

Singer die MögUchkeit zur Fort- S«»se Wichtigkeit bei. weil nicht d ““ k *J irte er aach lÄrBel hafens von London. Wegen DELEGATION 

setzung der Beqirechungen wöff- ““r d« Syrer sondern auch die ™ ck ™ d widmete sie* ganz der Lohnstreasgkeiten bei den ,Mn- NaC h DEUTSCHLAND 

net haben. Diese werden im No- Aegypter erklärten, dass sie nicht KraMt - ^ gehörte der Experten- täsh Airways” konnte das Flng- 

vember mit Hilfe der „fliegenden nDr 2X1 einem totalen Rückzug komnüssiou an, die über die zeug, das die. Familie Bauer In zwei Wocher 


_ litiker sind tn dieser Jj 

GOLDMANN HOFFT AUF i mit ihm einer Mesntagj 
DDR-ENTSCHADIGUNGEN Jdie Zeü gegen IsracLp 
Dr. Nachnm Goldmann. der I Die Siedlungsversocbe imp 
Präsident des Jüdischen Welt- • nfergebiet bezefchnete Dr.'i 
kongresses, hat über den ost-|mann als „absurd"; dfej 


m m 


In zwei Wochen wird eine De- deutschen Botschafter in der sehe Regierung tat 


nmlomatiV* von Dr Kisrinper der Israelis, sondern auch an der Staatssymbok Israels entscfaled. nach Israel znrückbrmgen sollte, legatkm von 21 Mitgliedern, Schweiz erfahren, dass ihn Erich (Versuche zn vereiteln. 

F K ,. ... _ , . ... . ti_O.-.T.I. n.___.ui:..__ _cR_r wi.-i;_I_ . 


Btattfi Bden. Es ist erfreulich, da» i Befriedigung der „legitimen An-. Sein Haus in der BialEk-Stras- aber noch nicht abfliegen- [ darunter fünf Mitglieder des 
Dr. Kissinger srine Vermitt-l s P rüchcT ' der Palästinenser inter- se in Tel-Aviv wird jetzt mit Ebenso unklar sind die Grün-! Stadtrats von Jerusalem aus al- 
lungsbemühungen fortsetzt, anIessiert sind. (seinem Einvemändnis als Mo- de der Festnahme von Michael,len Parteien ausser der „Che- 

denen Israel mehr als jeder an-1- Schearim üeht cfie Anfuhr'' seum 8eincr Ktmstschöpfnngen Schapira, einem ledigen Stu- ; ruT-Frakriou. Jm Rahmen ei- 


Schearim sieht die Aufsabe 


dere Faktor im Nahen Osten in- des Mnwteipräsideoten Rabin 
teressrert ist. in diesen Tagen darin, nicht vor 

Hamz fragt, welche Aussich- den Kriegsdrohungen zurücfczn- 

S££SS£SSSä&S Prol. Hoehmann wieder srSSa»SS31' : 
raur-Äss—------ im »Haaassa«-Rrankennaus ssaaKssÄM: 

durch extreme Beschlüsse der NEUE LASTTLATT- ( __ t Markt blinken. .Gegenüber der moesns jund seiner „CsMjf .. 

arabischen Spitzeakonferenz ver- FORMEN FUER DIE Prof. Abraham Hoehmann ist hin erfolgten Verhaftung für ef- Schusses, w3I vor Abschluss der früheren Mdnaisprodnktion vor> Jsolienmv besonderer BdÄ 

sperrt wird, die Ende Oktober in. . BRAJZI>BAHN . . . nach Beendigimg seines Urianhs nen .Tag -tt und den schon seit Untersuchung noch prüfen, ab nur 3.500 Kühlschränken steüt Der ^\mpa”-KundeuiM 

»wwvvvww »yyyi fyy jQoooot Bi den letzten Tagen sind 19 wieder an seinen Arbeitsplatz im längerer Zeit geplanten Urlaub das Ministerien die Vollmacht tfies eine Steigerung von 60% Wesbntficfa ' vbrbesert- ^ ' 

POPULARTT 4ET VON FORD offene Lastwaggons (Plattfor- ^Hadassa”-Knuihcn h ans von Je- besteht. Jetzt müsse er die Ergeh- besitzt, vom ,3adassa"-Kranken- innerhalb einer kurzen Zeitspan- Derzeit werden zusätzticheT ' 

rarer TNgFN meu) für die Israel bahn aus Aut- rusakm znrnckgekehrt. nisse der gegen ihn ringele iteten haus die Aushändigung der Per- ne dar. mker-Mannsdiaften rv»*™* 

Dfe Popularität des amerika- ' msr P ea ' Belgien, im Haifaer Ha- Prof. Hoehmann hatte diesen Untersuchung ab warten, aber er soualakte von Prof. Hoehmann Von oun an a keine gestellt und neue Kundenttfc ' 

nischen Präsidenten. Gerald Ford f“ dnßelr ° ff = n 1 - Jede _ PIattfo ™ ^ub mittelbar nach jenem räte d^nit remem Gewissen*, zu fordern Das Krankeräians 1an|teil Ueferfristen mehr geben, fah^euge erworben. 

Ist gesunken. Sie sank um 21 hat ane Eadckapazitat von 60 Tage angetreten, an dem ihn der fügte Prof. Hoehmann hinzu, will die» Akte unr aushändigmi, venüdlert Grodeä6kv der cEMIJireE-ANnrnrtr' ' 

PraremTnachdem er dem ehe- Tonnon md « besonders für Disriplinarausschu« des Kran- Unmittefbar nach der Ver- wenn entweder die gesetzliche Generaldirektor des .JVmpa"- 

maligen Präadenten Nixon eine Transport von Containers kenbauses schwerer Verstösse ge- haftung waren zwei Dsziplmar- Bevollmächtigung dieser-Forde- Kotaxnt&m ^ Landeszentrum In den e«r«n hride« 
Amnestie gewährt hatte. Nur konstruiert. gen die ärztliche Bernfcethik und Ausschüsse emannt wordg i. n- nrog des Disziphnar-Ausschusses und besondeTTj ^ Tel . Aviv ^ jS ‘ 

die Hälfte aller amerikanischen Damit ist die Lieferung von die Einkommenstenerbehörde ei- ner vom Gesundheitsimmster feststeht oder wenn Prot Hoch- .f-»,... wt - u * u _ graw vnca. .. 

Bürger setzt sich für Ford ein. solchen Plattformen aus Bel- ner Reihe von Steuervergehen and ein zweiter vom Aeiztever- mann selbst einer Anshändieimg . ^ VCm ernus f auf d« 

SL “+*. dfe 1cm Jom K^ur- bmchuldig. ho«,. Er «Bim ,c hmd. Pnrf: Bornch Phda, dor *mer Ate zortmmL - Prof. SSSSdÄt“ w5SS *5»- 

tchwund eänes ame rikanis chen Krieg bestellt wurden, ab ge- doch ausdrücklich, dass keinerlei Generaldirektor des Gesundheits- Hochmann will eine solche Zn- j I£Q bjs m ^ wt _- Wochen in 

Präsidenten in so kuraer Zeit, schlossen. Ausserdem wurden Zusammenhang zwischen diesen minwteriums und Vorsitzende des Stimmung nicht geben, solange . e ". m Tomaten, MohrrBben,^^ 

Die JVew Yorifc Times*' veröf- auch 50 solche sollende Unter- Anschuldigungen und der darauf- ministerieDen Disziplinär - Aus- nicht ihm selbst ein Einblick in muSs *n- Blmnenkohl und Rettich vot 

fanriiofcf« <is>» M«iii««o tv- bopn" fib Conbinpni in Prunk. seine Personalakte zugestanden « ■ i _. ^ bereits in solchen Menjaw. 

wird, fügt aber hinzu, dass er boten * dass 570 t Uri^|; ’ 

bisher noch nicht zur Erteilnug ^5 höchstens einen Mo- zn verzeichnen waren, daveiS 

___ _ _ _ — - ~ ... seiner Zustimmung aufgefordert c . . ... . . Tonnen Tomaten, räe.*® 

HAUPTSTRASSEN fügung sieben, während zwei worden ist. ^ Konse tvenfabriken gdietetif^' 

NUR FUER AUTOBUSSE Drittel dieser Häche den Fahr- Aus Kreisen des Gesundheits- ani^.T^!^ 8 S 

Bedrohliche Zunahme der RaflSChgiftSUCh* Vi* Tel-Aviver Stadtverwal- zeugen Ministeriums Wird jedoch verlau- nan^putik des Staat^ fekfel ti^Td 

tung wird sieb mit der Forde- serviert bleiben. Eine Parkerlaub- tet, dass sich m den Händen ~ - w _. .. _ . . derzeit 32.000 t, dss&B 

F Säufer der icradkchMl Jllp«nd ra °s des Verkehrsmmhters be- nis für diesen Teil wird aber fast des Disziplinär-Ausschusses ge- Zül 2.°0° t mehr als m 6tr «*§'- 


(dienen. 


deuten, der nicht die Absiebt nes Gegenbesuchs nach Deutsch-] 


Fuer den Verbraucher 
und die Hausfrau 



der Weg offen erscheint, so ist 
es durchaus möglich, dass er 
durch extreme Beschlüsse der 
arabrachen Spitzenikouferenz ver¬ 
sperrt wird, die En de Oktober in. 
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Prof. Hoehmann wieder 
im »Hadassa«-Krankenhaus 
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fentlieh» diese Meldung. Die lagen” für Containers in Frank- 
Meinungsumfrage war drei Wo- reich bestellt Sir werden Ende 
dran nach dar Amnestie durch- 1974 ein treffen, 
geführt worden. (Siebe hierzu Bild auf S. 5). 


Mahr des H 


TEL AVIVeW 




Bedrohliche Zunahme der Rauschgiftsuch* 
unter der Israelischen Jugend 


nen jetzt wertvolle Devisen rin- 2.000 t mehr als in der 


Eiauna • 


x na t i. 'Steife ■ 


»Hfcwiijimuawrs JS- ui» »W V. Uf.i.ui .1 -. > wtu.iu»., BBOnarT m,n ciok n - -- 

scfaäftigen müssen, die King ausnahmslos nur leitenden Be-j rügend belastendes Material be- * 00 BM Periode des Vorjahres. 




-dvaJjtellMbUdk 

«pp 

- fe-wx/rterä-rMMlm ■ 


ANZEIGEN 


Mangel herrscht im Aog! 
noch an Zwiebeln; Isert 
rieh bereits ansteigende* 
Innerhalb einer Woche 
doch ans dem Ausland di 
Sendung der insgesamt bei 


3.000 t Zwiebeln dntrettnfi^-. ^ ^ hi! - 


mit die Bestände au£gefüflt^*‘\- . ^ 
den können ■ . ‘ ’ F '‘ V ‘- 


Etwa 1-000 Pensonen in laari kuuft nach auf ge teilt ergibt sich. George-Strasse und die Alija- amten gewährt. Für die Abtei-i findet .um über die Anscholdi- M 31,861 herrsdtt im Aog 

müssen als rauschgiftsfichtig gef- dass die Mehrzahl der Rausch- Strasse nur noch durch öffcmli- lungsleiter steht zudem ein be- gungen gegen Prof. Hoehmann I ■ fj| T 'f Kb Zwi ebeln; Mer z 

ten. In dieser Tahl sind nur die giftsücbtigen aus Bevölkenmgs- che Verkehrsmittel befahren za sonderer Parkplatz unter dem auch ohne Einblick in die Per-! ^ bereits UBStrigeadeJ 

schweren Drogen* Inbegriffen, kreisen orientalischer Abstam- lassen. Zugleich soüen weitere südlichen Teil des Gebäudes znr sonalakte urteilen zu können. Es) Innerhalb einer Woche-ä 

za denen Haschisch und ä hnli- mutig kommt, die in besefaeide- Strassenznge nur noch von öf- Verfügung. Dort dürfen auch die sollen aber auch noch die Unter-1 I H RI |F j (I W RI I doch ans dem Aual?:d di 

ehe Rauscbgifre «Mit zählen. nein sozialen und wirtschaftli- 1 fentliehen Verkehrsmitteln in Mitglieder des Stadtrats ihre suchtmgsergebnisse der Einkorn- IU I r I Ite F RI I Sendung der insgesamt bei 

Gegenüber dem Jahre 1958, chen Rahmen leben. Unter den'beiden Richtungen, von Privat- Fahrzeuge parken, sogar zn Zri- mensteuerbehorde angefordertj |lrt IR ■lil W fc BUj Zwiebeln riiürefie 

als dem Gesundbeitsmimsterium Neueinwanderern hat rieh je- [ fahrzeugen aber lediglich ab ten, in denen sie nicht selbst im werden. - : reit die Bestände anfgeffil 

nur etwa 600 Rauschgiftsüchti- doch der Prozentsatz seh den Embahnstrassen benutzt werden: Gebäude anwesend sind. j , • Zahnprothesen Express-Rena- ^ Cn lc ° nnen 

ge bekannt waren, hat die Zahl sechziger Jahren nicht erhöht, hierunter befinden rieb die Fm- Den übrigen Angestellten ler; „BEILTNSON^-STREIK raturen in % Stunde Zahnbüxv WENIGER MASTHU0 
also wesentlich zngenommen Der Ausschuss für öffentliche sker-Strasse, die Jehnda Halew- Stadtverwaltung wird jedoch zu- ABGESAGT . . ratorium E. Zuckermann. Tel AUF DEN MAJRÜ 

und nähert sich bereite dem Pro- Dienstieartun^n unter dem Vor- Strasse, Derech Jaffa und Derecb gemntet, für ihre Fahrzeuge ri- ^ PereonaI ^ j^ivsoa"- Aviv, King George S tTs, Tel Das Landwirtschaften^ 

Mnt^z unter der Bevolkerang atz vonMd^ Grossmann hatte Salama. Auch soll die ganze Jta- neu öffentlichen Parkplatz, mehr Krankenhauses hatte gestern auf Ief°n 282429. drängt darauf dass das !£ 

Z IT**' ”* weit vom Gebäude die DurchfGhnfflg • gratis erhaJten Sie die neue an MasthühnernX^e« 

i^b Tet hriL^^lad^.STeSTJt Fabraeuge und m Pahi^chul- der Stedwerw^tong entfernt, djgICT Sanktionen verachtet. Preisliste für Israel-Marken. - «0.000 t jährlich nkit 

PrnS^Todf&heT^ bSm^f «foriewT ITa^ autos gesperrt werden. Für das suchen. Sie bezeichn en diese g- nachdem es zwischen «inen Ver- .Merkas Habulim-, Allcnby 94 schreitet. &A dem Jom i 

noch höher. Wem zn ^ eIra J Lznlcn und Eoflnden von lic n««n nod den Vcitrcnden (Kelter). TOB 4444, Tel 6? 5 „s. Krieg ™np <teo CM 

In die israelischen Kranken- Tatsachen wände sich der^T feranrenfahizeogen sollen m dje- Mimonnnd fordern Nachprüfnng dff ranadmt . Abte „ nns Bc . • Philipp der Fachmann: Kan- keine EinschrShkungen «n 

hauser werden Tag für Tag etwa schuss an das Gesnndhehsnnni- ™ vSfiSS? «c! ^jS^TSer '^Site! rufsorganisationen. Uriel Abia- te gebmnchle Möbel Frigidaim. «Orden, wodnreh j tat * 

70 Patienten mit schweren sterium nnt der Foidenmg um f wsro ^ gD ™ ^Verfagtmg ste- raRnhmeo hamowitz, zu einer Übereinkunft relevisronsgeräte, Erbschaften, resangebot statt 105JW0 t 


‘»s . ' 

? c- 

^ ’« teuMiN.^ 

** 4. w, 

* "“ W = • 


— - . 


Das Landwirtechaftsnfir 
drängt darauL d»» das, 


Sachen wandte sich der Ans- " „“VT 5 ... ZT T ---* «r Mistadmt-Abtenimg für Be- • rnmpp der Fachmann: Kau- «eme EinsriBränlnmgeo mb 

LUSS an das GesnndhriLw *“ ^ ?' de £^_!T rufsorganbatiouen, Uriel Abra- fc gebrauchte Möbel, Frigidaire, «onlen. wodurch jetzt d& 

rium mit der Foidenmg um T ««- 1X0 ™2™ r | hamowitz. zu einer Übereinkunft Televisionsgeräte, Erbschaften, resangebot statt 105JW0 ij 

__ ™ DPn I nr Hrtsirhrtic Fftni teno» lTmnvfmtiiYn AtNnmük ütPrlMfifn I_i_____ . a_.*-?__*^9, <■ ■ *___ ' «* f v.n 


Rauschgifischädiguugen. ringelie- Ekdeitnng nützlicher Gegen- Tj'.Fahrzeuge mcnsmation Ansdrack,.?eri«l«en gekommeBuwar.- Antiquitäten. Telefon 876718 ;l 145.000 t erretehen wiri^ 

fpart 1 -önnen »her in den meisten massnahmen. Zunächst soll dar- auf deQ -Gehsteigen -zn parken, wollen. - Im -Rahmen dieser Übereto*- abends ;-.873223. .......JiAngebot von Trnäiühnerä*ä 


; 

b* 

En 


steht immer noch auf dem Pro-i 
gramm. } 


fert, können aber in den meestea massnahmen. Znnäcfast soll dar- ' . - jf -z» parsen.[ wonen. -- j ^ -R^me,, dieser Übereftr- abends ; ; -.873223. ....... Angebot von Trnthühnei^g-VT .. 

Fällen schon nach wenigen Bo auf geachtet werden, dass die au m Frt> *S w™™ 9 \r, m * mir kunft verzichtete die Leitung der * Gnt anssebende Dame^ gut fedoefa nicht efn^esdirän^g-i 

handhmgs tagen wieder entlas- Verschreibung diogenhultiger eramm ‘ Krankenkasse, der das „Beüin- situiert, mittleren Alters, auch* den; dieses wird in diesem ■Wj'-. 

sea werden. Es gibt jedoch kein Medikamente eingeschränkt »»«««rr .- r^tr. . aon"-Krankenhaus untersteht, «Bf P* r *°ton Zimmer. Tel 784128. w*e geplant, 40000 t betraf!*. • 

Rahmengesetz für die klinische wird. Besondere Kommissionen ^ d« Sekretä« und . HAIFA S—- ■ ■ V. rffl 

Behandlung von RauschgiftsUcb- unter Mitarbeit von Psychiatera, yg^Z UGS-P ARKPLAElVj^ awffl cm Verbot dcsAb^d- Mit; g 1 | eds ^ Arbeiter- # tamfeB cehranoht» Die Amoielline des Sfr»«» v - 

^^ Tat r'r^r "Ä-hK e*“ K i “-s;isst ^ ? - 

Durch- rcbXn wirten, nm «ne Ah- ^ ^-Demonstr^» dnrehs^^ w^teri* «mt Aucb ^ WanmS85tnA te ^. 53 ^ ra ^^? ao ? e * •> 

sduBOsalter der Rnuschgifisuch- idw von der Rauschgiftsucht zn 8 * 8 *«» die Bewilligung ym Vor- onem einsprechenden Antrag an Wirtschaftspersonals äi den ™ 04-53/176 ‘ “**! Ben J amu5 - ^ C, • 

tigen in Israel auf 24 Jahre be- erreichen. Die Benutzung von zngs-Partplite. angeknndg.^ Bmgermeist«- Scfalomo Lahat staatlichen Krankenhänsere war- CLUB DES GOLDENEN -rlP K*' 

läuft Etwa ein Viertel sind erat Haschisch wird derzeit noch Nach dem Beschluss da: Stadt- and an den_ Verkehndezenjenten de abgesagt, nachdem der Ge- ALTERS anf dem KarmeL Roth- «cke Jehada ^ 

36—19 Jahre alL Ebarfails «in nicht überwacht, doch verstchem verwaltong_soH eia Drittel, der David Sc h i ffma an, in dem er sandhertsminsster eine erneute Khfld Commonity Center. Heu- Sa^E'SSS-''»^ : 

Viertel der Gesamtzahl aller die GesnndhdtsbehSrden,. dass Parkplatzflache auf dem Kikar anfuhrte, dass mit einem solchen Beratung über die Einkommen- •» nachm 4.35 Ufa-: jjzchak 11-43, is —20 SS ^ 

Xanschpftsüchtägen smd Frauen die Verwendung dieser Droge Malchej Israel der Oeffentlieh- Verbot eine wahre Hage ausge- Skala nod die Sozia Ibedrägtmgen Schworsenz, Haifa; „4, Alijah”. b» zom 26.. Oktober 197%**:” -*, 

nrinr hino^ mSA*«hl Ihrer Her- nädiwlflgsm hat. _ keil Old PartsdieEnen) zur Ver- rottet werden kamt. __ der Arbeitnehmer zagesagt hatte, Einfichririhunfl new _• '_ . 
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tigen. Psychologen, und Soziräogen ad- „/V^rLT: «T ™ p . r7VMra J 

Besondere beunmhigt die Tat- kn in den gefährdeten Gemem-1 ^ Stadtva-wslta^ ^ ^G^t«gen von 


Die Ausstellung des v ^ . 

BRUNO EDELSTEIN ^ - 
und derKWhMMte w 
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oder junge Mädchen. Ihrer Her* nachgelassen hat . 


Arbeit nehme r zugesagt hatte, i Einschreibung gerga Mitglieder.] 
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Sportler tind wahrend 
jfodi& anlässlkb dar Asien. 
J' LT ,tfriu Teheran in da Rampen. 
. gerückt worden, in das.ne 
7 'Xi g e langen wollten.—- ins po- 
... j >ho näfliKcfa. Die Araber und 
7; r --: Iflarimmngfireimde . haben 
früher-. klare Trcnmrngslinic 
;hen. Sport und Politik nicht 
- r verwischt, sondern ganz und 
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* jt Situation dea israelischen 
lies naoh Teheran nimmt im 

* ".pden Interview der PrSsi- 
' ~' r - r des IsraeKscbea Olympi- 

_ i Komitees, Josef Inbar, Stel¬ 
lv lobär, selbst Kjbbnzmk n. 
- V rabekretär des „Hapod” 
’ i^-rte bis za den letzten Aaien- 
r ’ '■«. m dem Exdcntivanssdiuss 
_ L *^V Spielt an, wurde dann aber 
V ":*eran samt seinen meist 
pichen Kollegen vom kam. 
~ r rtiscb-arabiscben Block w*g> 
“ UL- 

•' - :tge Wb stehen wir rein 
': ^t.Icb gesehen nach den Asxen- 
r jm in Teheran? 

' an Non, die Sportbewegung 
'" -in Israel ist angesichts einer 
" *•- ohneizahl von drei M36o- 
’’’ : Jemlich fortgeschritten. Man 

* ~ - dabei bedenken, da» ein 
r^r-ddl dieser Leute ohne jeg- 

■ '• -i sportlichen Hintergrund 

* . ia den Islamländeni 
i -rmsport unbekannt Kommt 

- noch der g»n* religiöse fTdl 
rnipt nicht erlaubt Sport zn 
erlaubt 


wegen engefette- 
ter Beine ifis^nalifizieren voHfe. 
Sein Trainer und der Vertreter 
des irakischen olympischen Ko¬ 
mitees . erkürten ganz 
„ttw mteressierea eure Gesetze 
nicht” und drohten mit dezn Boy- 
kott der gesamtem Mannschaft. 
Nach d M ffl niti'pj . T 7 u trr b r fc - 
chong gaben die Schiedsrichter 
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Sport za bo¬ 
rteer «Jen Verfemy“- Doch nach rund 50 
ittsi Wta u_ __, ! ° Sport-in diesem Lande 
“** «2®lfn n wir zufrieden sein. Dies 
"^nch inL. Rückblick auf rie 
thflf ÜPftfSJPp^ > “ Ie ' wo wir mit. uuae- 
ddtrv kleinen Delegation — 
.. beschickten 8 von 16 Sport- 
.... —• immerhin absolut den 
. _ ten Rang unter 23 Te&neh- 
aia ten belegtem Aber wir. 
._a uns damit nicht znfrie- 
•best, wir., müssen weitere 
cfaritte machen, obwohl dies ! 
* älfem 'durch die TSiäadbe 
wort wird, dass unsere lon- 
” m dcT'Z ci t spag ue. ^ie. für 
. .. Spitzensportler . mase- 
id kt, also im Alter 
7 18 —21 Jahren, im MHitär 
en. 

’o stehen wir heute sport- 

h: ;isdi? • 

.-q ir sind ja m den mosten 
. ..verbänden im Aalen' organi- 
Amm ahmen 7 bilden da der 
... etball, Vr^eybrit Judo und 
.bhren, wo- 0 * den europa- 
ja Verbänden. «mwcMoasen 
Dnrch dSÖ Po&äienmg des 
’ tes durch den-ESntritt Chinas 
' die Macfctpci&lik der Araber 
' , im Sport st £e Lage be- 
- Bch. geworden^ An den 
/ B’Spielea mui faste Wj ld- 

jin energfsdKS Vesgeben ge- 

■’ den Boykott «te daw 
sehmef; .obwohl dabei gegen 
' sportlichen Grundgesetze der 
t ivejbEsde und der Grgani- 
m der Asienspiele verstossen 
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nach und der Iraker durfte mit 
den laut Reglement verbotenen 
emgefetteten Oberschenkeln an- 
treten. 

Wird es in Zukunft kommurd- 
stisch^rabische u. andere Asten- 
gehen?' 

Ich hoffe es nicht. Und Ich 
gbunbe es nicht, aber nicht ans 
dort Grund, dass dir beMDgtea 
L in d er an den olympisch an 
Idealen fOftattea werd en , son¬ 
dern weB -dfc Bfctohxnmnaistl. 
schen oder -ar^rischrai Stastm 
nach g e b en werd en nod so die 
Adadpide Js. Zukunft stmk po¬ 
litisch a ngeh aucht sein werden. 



aber com Beispiel ffir-dte Arien- 
Spiele. 

Es gibt nun zwei Möglichkei¬ 
ten. Dfc erste, unwahrscheinli¬ 
che, ist die, dass der internatio¬ 
nale Pusab allverband FIFA, ver¬ 
langt, den Teherancr'Beschluss 
zu ananüfcres, da er gegen die 


Sportarten für 003 auch interes¬ 
santer, weim auch, der europä- 
iache Sport im Verreich zum 
asiatischcai sehr viel starker ist. 
Asiens Spart lag eher auf unse¬ 
rem Niveau .ah der 
Hrndw.- 

Ws» p assi e r t mm mir Israels 


Statuten veratösst. Die andere ist, FnssbaS intematkmal gesehen? 
düs das Abrücken von denj Meiner Meinung nach müsste 
Grundgesetzen der Spo i t b c we - der europäische FussbaUverband 
gnng so sduell vor «ich gehi,juEFA uns Gelegenheit geben 
das es zn einer Spaltung der an europäischen - Veranstaltungen 


allgemein 


Sport b ewegu ng ganz 
kommen wird. 

Besteht die Möglichkeit, dass 
es m Zukunft eme Spartakiade 

der- Kommunisten, Araber und Arien dadurch behindert 

ihrer FVetmde einerseits, einer Wohlverstanden, es gibt_, 

Olympiade der übrigen Sportler j Pfßcht für die UEFA, aber ea 
auf der anderen Seite gäben 1 gibt meiner Meinung nach eine 
wird? moralische Pflicht, allen Fnsa- 

Ja und ncm. Verhindert wer- baBem die MöglichkeitSpie- 


wie dem Europacup, dem Cup 
der Pokalsieger u. dran UEFA- 
Cup tpflnmehmen. Dies ohne 
dass unsere Diskussion mit 
wird, 
keine 


den kann, «fies nur, warn die 
Sportorganisationen - und Fich- 
verbande so brid.als möglich er¬ 
klären, dass-sie auf keinen Fall 


Recht and Ordnung in Israel 


„Das ist RebeJKösT, ^üer ha¬ 
ben wir einen Putsch vor uns” 
— war (Bo Reaktion vieler Po¬ 
litiker und auch mancher Zei¬ 
tung» auf die Aktion des Block 
Fnumim. die mit der „wilden 
AnsiedlunE” -im Westufergebiet 
begann und die sich in Demon¬ 
strationen ge g en Dr_ Kisringer 
fortsetzte. Beide Schrine waren 
ebenso unzeitgemäss wie rinnlos, 
wenn mM I auch twanehmal den 
Eindruck bekam, dass sie 


Vau JX PaLMON idern, wenn sich der zweite an 

■ - - 'einer anderen Front ein Bei- 

denmgeu sicht erfüllt werden spiel an Sun nimmt. Wie sagte 
würden. Die Arbeiter der Hä- uns esn junger Mann bei einer 
fea und der EtekxrizUätagescDr ^Jiranim”-Dcroonstnöion: P A1- 
schaff, der Post und des Tele- te Massnahmen, die auf Schwü- 
graphenamtea haben oft genug cfaung des Staates, auf Senkung 
versucht, dem Staate den Hals der mneren Moral, auf Minde- 
ahzudrehen, sd es durch Streiks rung unserer Kraft hinzielen, 
oder durch das „bcschödeBrre” 1 werden geduldet, legalisiert nnd 
Mittel der Sanktionen. Noch ist | verherrlicht. Wenn wir dagegen 
die beschämende Affäre des Bo- ausziehen. nicht um für unsere 
der i denpersooals von El Al mit den 


Regierung, gar nicht so trabe -1 verursachten Millionenschäden 


quem waren lmd dass sie des¬ 
wegen die Enmnini-LeiJte mit 
Setdenhandscbuhen anfasste. 
Auch wer dea Ideen des Emu- 
nim-Blocks nabesieht, konnte 
sieb Wege der Aktion voisteüeo, 
die würdiger und zweckmässiger 


nicht vergessen, und schon droht 
das gesamte Personal der Ge¬ 
sellschaft, unser Land durch ei¬ 
nen neuen Streik von der Welt 
ahznscfaoeiden, weil die Ange-I 
stellten und Arbeiter von El Al| 
eine Sonder-Stcuerregelnng ge-; 


len zu geben. Die Verbände der 
[europäischen kommunistischen 
Staates werden dies sicher er¬ 
schweren .doch bisher ist es in 
Grundprinzipien ändern woUea' Europa in den Sportverbänden 1 monstriere« und Drohen mit G*- 
nnd keine Diskmmniennig ir- gelungen, das Gnmdprinzq) «ten 6er richtige Weg zur Durch 
gendwelcher Art entführen las-[ olympischen Sportbewegung auf- 
sen. Jede Verzögerung derartiger [recht zu erhalten, wie dies vor 
Beschlüsse nnd Erklärungen 'von etwas mehr als einer Woche 
seiten der Verbände führt zu ei--beim HandbaBverband bewiesen 


sind als die, die in des letzten I seolich verankert haben und da-1 
Tagen angewendet wurden. jdurch allen anderen gegenüber! 

„_,, .. . . . .bevorzugt weiden wollen. 

Somiil die ..fä* Ansied-j amA Ontnunz? Wer 

5°£* h P? £l ispricht faeote nocHSdie MI^ 

ooKn m Jematam Je- te CMdtencdm» 
to* nur ^Jict «a jdlge- dlBdl 

mem un Lande die Ueberzeu- 
gaag herrscht, dass lautes De- 



21 er Teilung, da dann keine an-, 
dere Möglichkeit arin- bleibt 
Ich halte hier nochmals fest 
was ich an der Sitzung der „Fö¬ 
deration der Arien-Spiek” er- 


wurde. Da wurde nämlich ein 
sowjetischer Antrag auf Aus¬ 
schluss Israelit mit Mehrheit ab- 
gelehnt . . 

Wie rieht die Zukunft des is- 


om Forderungen ist 
Diejenigen, die sich in <L letzten 
Tagen so entschieden gegen dos 
Vorgehen der jungen Leute im 
Westufergebict wandten. 


gen fl tum das Bodenpersonal? 

: Was ist aus den Geldstrafen ge- 
gea die Mitglieder des Betriebs¬ 
rates geworden, und was wurde 
aus früheren Strafen, die Ar¬ 
beitsgerichte gegen Streikende 
verhängten, welche das Gesetz 


Tasche zu kämpfen, sondern um 
nationalen Interessen zu dienen, 
dann ist das Aufstand nnd das 
Militär wird gegen ans einge¬ 
setzt". 

Die Auffassung des jungen 
Mannes ist in ihrer Substanz ir¬ 
rig, aber seine Gegenüberstellung 
konnte ihren Eindruck nicht auf 
uns verfehlen, und alle Streik- 


; JOSEF INBAR 

Die Dfskrimfnlenmg Israels ist 
nur ein Anfang, morgen wird 
ridk der Boykott nach gegen 
adere wenden. 

Wj» geschieht nun'nach .dem 
Teheran», .Entscheid gegen un¬ 
sere FnssbaUer? 

Zuerst .sei festgeh a lte n , dass 
wir de jnre nicht ans dem Asia¬ 
tischen . FussbaUverband ausge¬ 
schlossen worden sind, da die da¬ 
zu notwendige Zweidrittelmehr¬ 
heit nicht zustande gekommen 
wäret dass wir aber sehr wohl de 
facto drausa en sind. Dies gilt nur 
für ariatisdie FnasbaUmeister-ltnng Europa sehr v e rstär kt hat 
schäften oder Turniere, nicht. Europa ist in den meisten 


kürt habe nnd was nachher auch raelisehen Sportes in Hinblick 
zn einer scharfen Verurteilung[ auf die Olympiade in Montreal 
der Boykotte geführt hat Dar ans? 

Boykott gegen Israel ist nur du Die Verhältnisse an Olympi- 
Anfang. Es Itt Har, das ln Knr-. scheu Spielen sind natürlich 
ze das gleiche gegen andere po-j ganz anders als an Asien-Spielen, 
»fische Gegner dnrehg e f n hrt 

werden wird und dass auf den'nes Land wie wir nur schwer 
Sporflcongressea mehr poUfisdte durchsetzen kann. Deshalb wer- 
aüs sportliche Diskussionen nfege- den wir in Montreal nur mit ei- 
baUen weiden. • ner verhältnismässig kleinen De- 

Orientiert rieh der israelische Icgation talnehmen, voransge- 
Sport inskünftig nach Europa? > setzt, dass erwartvngsgemiss un- 


offeidnmdig gebrocheu haben? I Propagandisten sollten etwas 
^^.Ueber diese Vorgänge schweigt j nachdenklich werden. Sie soll- 

■dbtf te Brandt« . MorJpredfte *■ 

’ .Ja, aas ist etwas ganz ande- ; genuber Leuten auftret ea. 
res’* — hieben uns Mapam-Leu¬ 
te in einer Debatte entgegen. Sie 
irren: ebenso wie Freiheit nach 
einem alten Satz unteilbar ist, 
ist anefa Gewalt unteilbar, und 
wer an einer Front für Gewalt 
eimritx darf sich nicht wun- 


Schuld daran und haben nicht 
wenig zur Schaffung der Atmos¬ 
phäre bei getragen , in die diese 
.wilde Siedltmgsakdon' auswacb- 
een konnte- Weder Mapam, noch 
Moked, noch radikale Kreise j 
der Linken sind in irgendeiner 
Weise legitimiert, den Emu- 
nim-Leuten Vorschriften zn ma¬ 
chen, denn sie haben Streik, je- 


d, rieh an.Olynyladen ä» ai- te nkxd. Vaste» gte» te 

Artufitsgesetze unterstützt, Selbst 


Es gibt Gründe, dass rieh 
unser Sport nach. Europa kon¬ 
zentriert. Die Sp ort V erb i n d ungen 
mit Arien haben unter den gros¬ 
sen Entfernungen gelitten, da un¬ 
sere Anliegerstaaten bekanntlich 
keine Beziehungen zn uns unter¬ 
halten. Zn dies«- Tatsache 
kommt unn die politische Er¬ 
fahrung mit ihrem bisher fetzten 
Akt in Teheran, sodass in Sport¬ 
kreisen rieh die Tendenz Rieb- 


sere Teams sich in den Vor- 
kampfen der Mannschaftsbewer¬ 
be nicht durchsetzen können.. 
Wir werden. aäso in Montreal 
höchstwahrscheinlich . maximal 
in der Leichtathletik, im Ringen,! 
Schwimmen, Judo und Gewicht¬ 
heben vertreten sdn. 

Wir werden dort teilnehmen 


wenn dadurch lebe n»w icht i ge In¬ 
teressen des Staates bedroht wa¬ 
ren. Nicht wenn es um nationale 
Interessen ging (und die Emn- 
nim-Anhänger sind fest davon 
überzeugt, dass sie für solche 
kämpfen j, sondern wenn einige 
Pfunde, einige Arbeitsstunden 
oder das Recht eines Betriebs- 


Leuten auftreten, die 
selbst ihre Idee für „erhaben 
und rein” halten und nicht an 
Privatimeressen und ihre eige¬ 
ne Tasche denken. Hier tritt die 
Schwäche derjenigen zu Tage, die 
jetzt mit den Parolen von Recht 
und Ordnung auftraten. 


U|HIIIMI|ia*k u ..» M 4k. 4 .......-».»»ii..»,.... 


DAS WORT HAT dbskj&k&h. 


ISRAELS WASSERRESERVEN 

„Imm er wieder lesen wir, dass 
Israels Wasserresarvcn sehr ab- 
genommen haben und weit unter 
dem Notwendigen liegen. Audi 
wurde berichtet, dass im GaEl 
\ Obstbaompf] anzungeu ausgeris- 
koUcgcn zur Debatte standen, r sen werden mussten, da das be- 


ohne jegliche Aussicht auf Me- 
daüfen, getreu der olympisdien 
Grundidee wteünehmen ist wich¬ 
tiger als siegen”. 


waren Mapam and die Linke 
in der Hüstadrut immer bereit 
auf die Barrikaden zu gehen. 

Arbeiterführer, die bekannter- 
massea recht schlecht verdienen, 
erschienen als lautstarke De¬ 
monstranten m Tel Aviv und 
Jerusalem und drohten mit lang-; 
nferigen Streiks, wenn ihre For- 


»Gefahr des Homers fuer die Armen« 

Weltweite Wirkungen der amerikanischen Getreiderestriktionen . 


Dte ZuräckhalOmg amesftanl-, Kch nur mit einem gewissen Na¬ 
scher GetreMdtefenrngea anj tionabtolz «klären lassen, hatte 
Risti! aniT nicht nttrsSe So-j sich Indien nicht dazu dorchzu- 
vjcUmfoB, vielmehr bat diese 1 ringen vermocht, cfie Vereinigten 
jViasmabme' weltweite Wb^! Staaten offiziell um Wcizenlie- 
kHngen. Auch andere Stuten — 


wie zJt. Japan — werfe» weri- 
,r de. Damit wurde nicht aorfor Getreide als erhofft von d« 

>'BfafaUafaimg FSen Israel 
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uert, sooden gftManßs an- 
haSgf, te ab* «es heute 
•» «w und uiorges gegn aa- 
^V'tNadn. kuri Damit geht 

■ r .der H auptzwe cke des 
■-ries ymm dSe Eadehnng der Ju- 
: J znr Toferanz u. zum fried¬ 
en Wettkampf auf den Sport ¬ 
zen — 1 verloren. Es stellt 
also uns riebt <fie Frage e3- 

' BMhtog nach Pakfittn zu 
nächsten Spielen (fit mehr- 
x beriet , wurde), «ander» es 
ti atch .fOr dfie gesamte htter- 
amde SpotCbewegmig d. Fra- 
ob de Ihre Ideale wdf poöfi- 

ai ■ Beringungen vexbfndm 

« wffl. Wir bleiben fea bei 

eren sportEchen Ideale n und 
■den daher gegen jeden anfte- 
' bei aQes ofGtiälen Begt*- 
igen in jedem Land- 

Vekbe Erfahrungen JpR 

■ Teheran zn sdehen? 

Lage wird ridt wsdikds- 

.3 und zwar xücht nur Sr b* 
;L aondem aBgemein im 
ort. In Teheran kam es rieht 
,r zum Boykott derAraber und 
er Fremxdo, sondern andt zu 
: «an Psychoterror in doi ; «a- 
aen ^örterten. ES sri Mer das 
isptri eines rcMsOm &> 
chtbebeg «raäbri» 


USA bdawamwaa» ausagfle m bat- 
ten die Russen — in .Hofteunf 
inf amerikanisches Getreide — 
«chon mit beftwmdefe n^ Staate n 
Ster WdzenHeferuneu ßnrererits 

Mit am meisten betreuen 
scheint Indien zu sein, das von 
einer Krise in die ■andere tau¬ 
melt. 

Während die indische Veesor- 
gongskri» immer mehr afer- 
mierende Dimensionen anameh- 
m*-n scheint und sich in der indi¬ 
schen' Presse die Nachrichten 
über' Hungertote' häufen, sind 
die BemÜhnngen Delhis, dne 
sowjetische „WdzenankilM” in 
H5be Vtri angeblich drei bis vier 
XCflionen Tbimen zu erhalten# 
fehlgesdUagen. Dem inrischen 
piammgsmimster J Dhar- - sei b« 
srinem- fünften Besndi'in Mos¬ 
kau bedeutet -wonten, «st nach 
Aufstodamg ihrer eigenen Vor« 
rfite.vermöge die UdSSR nähere 
Auskunft darüber zu geb«, ob 
und wieweit Imfien mit neuen 
sowjetischen Wdzenhefertragen 
rechnen könne. Das Zögern der 
Sowjetunion stand natfiztidi mit 
der Störohg der Liefenmgen 
ais den USA in Zusa mmenha ng. 

2ÖGSKNCSGEN0BER 

DEN USA 

: Aua Gröndeu, die sitii ¥«Baitr 


ferongen anzugeben. 

Der Aussenminister Singh feg¬ 
te Wert auf die FeststeDüng, we¬ 
der Übersteige der Einfahrbedarf 
mehr als fünf Prozent der indi¬ 
schen Eigenproduktion noch 

treffe es zu, dass in diesem Jahr 
in seinem Land auch nur ein 
Mensch an Hunger gestorben sei. 
In jedem Fall aber.kann Delhi 
nach Andeutungen aus Washing¬ 
ton karw» damit rechnen, in den 
nächsten Monaten mehr ab eine 
halbe Minien Tonnen US-Wei- 
zes zn erhalten. Auch ries fct 
mehr ab fraglich geworden. 

Zur" allgemeinen Unklarheit 
der Versorgungslago trägt ferner 
fei, dass sich'Indien ans vornehm 
lieh weltmarktpolitischen Grün¬ 
den weigert, Semen Getreidebe¬ 
darf etnigennsssen ■ konkret be- 

kanntzugeben. Fest steht nur, 

die ursprün^kh ■ wob* 
sdblagte •. Eigenproduktion . von 
115 MüBonen Tonnen nicht er¬ 
reicht .wird, sondern nach letzten 
Schätzungen -bestenfalls '104 Mil¬ 
lionen Tonnen betragen wird. 
Das daraus resultierende Defizit 
hoffte Delhi" zh erster Linie mit 
sowjetischer Unterstützung dek- 
Vw zu kfitmen, nachdem es nch 
im vergangenen Jahr bereits zwei 
Mffliftpen Tonnen, von Moikanj 

ÄUßgcBcherf’ hatte. Da sich die 


SowjctmDoa auf-dcm Getmdo- 
sektor aber mit eigenen ProWe- 
awn fc fla& o n tiRrt titbtnd Pte^i 


mmjsmmister Dhar auch bei sei¬ 
ner noch andauernden Versprä¬ 
che in anderen MitgöedJändern 
des Comecon bisher offenkundig 
keine festen Zusagen erhielt, 
setzt man in Delhi nun doch um 
so grössere Hoffnungen auf 
westliche Weizenliefernn gen. 

Die aUgsmeinen Aussichten 
auf Versorgung von Mangel lei¬ 
denden LSndörn sind jedoch al¬ 
les anderes ab gut. Dies zeigt 
ein Bericht des FAO-Sekretariats 
über die Lage der Wdtveraar- 
gtmg mit Nahnmgjnmtteln. Da¬ 
nach hat rieh — weltweit gt^ 
sehen — die Lage gegenüber den 
Erwartungen, die im Juni in einer 
Studie geäussert worden waren, 
eindeutig verschlechtert. Ursa¬ 
chen dafür sind vor allem die 
Dürren in d. USA tu die u n r egri - 
mäsrigen Monsunregen in In¬ 
dien. ' Znsammenfassend stellt 
■die FAQ-Anafrse fest «Die 

hoffte Besserung de 
Ya mpa rim kt rieht 
[tereten, and rie Zdtqanse fer 
Unstcbaheit mri ünstabffifäf 
auf d. Gebiet der Nahrnugsves^ 
aorgeosg wirf rieb weiter veriÄB- 
B«-" 

Die Wdteraeugung 1974 wird 
£e guten Ergebnisse des vergan¬ 
genen Jahres mcht übertreffen, 
sondern etwas darunter liegen, 
vor allem bei Ranhgrirode und 
wahrscheinlich -auch- bei Reis. 
1974 könnte neben 1972 das ein¬ 
zige -Jahr sein, in weichten seit 
Kriegsende ein Produktionsrück¬ 
gang in absoluten Mensen an 

■ \ 


Die USA haben zwar eine 
Ernte, die nicht gross genug ist, 
um den bisheriges Lagerabban 
zn kompensieren. Die Futterge- 
treide- und Sojabohnenernten 
werden erheblich unter denen 


treffende Dorf nicht die nötige 
Wassermengr zur Bewässerung 
der Bäume zugeteilt bekommen 
konnte. Dies ist eia alarmieren¬ 
des Zeichen! Ich wende mich 
hiermit an rie geschätzten Le¬ 
ser, jede unnötige Wasssrwep- 
geudung zu vermeiden. Das 
heisst, dass man beim Geschirr¬ 
spülen bei geschlossenem Was¬ 
serhahn das ganze Geschirr auf 
einmal mit Ama. KI een usw. ein¬ 
reibt und dann erst den Hahn 
Öffner und alles nachsptilL Jede 
Familie im Laad könnte auf 
riese Weise eines bis mehrere 
Liter, von dem knappen Wasser! 
sparen, dass für unsere Land¬ 
wirtschaft und Industrie so le¬ 
bensnotwendig ist. Nicht nur 
Felder und Ohstbäume müssen 
bewässert werden; sondern auch 
Kühe and Hübner müssen trrn- 


tnr bereits am Montag vorzu- 
aeiuueo und man versprach mir, 
dk Dringlichkeit meines Falles 
vurzn m crtcn. 

So büd> ich Sonntag, Montag 
und Dienstag zu Hanse und war¬ 
tete. Ich musste mir schliesslich 
emen Fachmann ins Haus rufen, 
der mir innerhalb von zehn Mi¬ 
nuten den Schaden behob und 
IL 15.00 dafür bekam. 

Non möchte ich gerne wissen, 
warum die Supergas-Abnehnwr 
gezwungen werden, alle drei 
Monate einen gewissen Betrag 
für „Dienste” zu bezahlen, wenn 
man diese aber m Anspruch neh¬ 
men will, erhält man sie nicht. 
(Ich möchte abschliessend hinzu- 
fügeu, dass bis heute. 25. Au¬ 
gust), niemand von Supergass 
bei mir erschienen ist. 

S. Katz. 

Tel-Aviv. Ibn Gawirolstrasse 98 
Anmerkung der Redaktion; Am 
1- September sandten wir ein« 
Abschrift dieses Briefes an die 
Firma Supergas, Tel-Aviv, Ben 
Jebudastrasse 32. ohne bis heute» 
eine Antwort erhalten zu haben. 


ken. um Milch und Eier zu pro- 


von 1973 Kegen. Die kanadische 1 duneren. Deshalb ipt es- schade 


Weizenernte ist die schlechteste 
seit 1962/63, wobei die durch 
Wetteremflüsse Verursachte Ein¬ 
schränkung der Anbaufläche rie 
Hauptureache darsteHL Die Aus¬ 
sichten für die Reisenxle im Fer¬ 
nen Osten, sind noch ungewiss. 
Länder wie China, Korea, *a- 

pan, Malaysia und Indonesien 

erwarten gute Erträge. In ande¬ 
ren Gebieten wie in Bangla¬ 
desh, in Teilen Indiens, in Bur¬ 
ma, Nordost-Thai] and und auf 
den Philippinen sind die Ernten 


um jeden Tropfen, der beim Ge¬ 
schirrspülen, Autowäschen, Wäs¬ 
sern von Vorgärten, oder unne- 
obachtet offenem oder tropfen¬ 
den Wasserhahn vergeudet wird." 

Gerda Scheinermann, 
Tel-Aviv 

„DIENST AM KUNDEN” 

■ • — BEI SUPERGAS 

Seit ungefähr 20 Jahren be¬ 
ne bc ich mein. Gas von der 
Firma „Sopergas" in der Ben 
/ähoda-Strasse. Tel-Aviv, and 
während all dieser Jahre nahm 


durch Hirten gesagt, man-j^ _ bis auf vier Klemigkei- 


,ASSUTA"-KRANKENHAUS 
In der in Ihrer Zeitung vom 
25. September veröffentlichten 
Annonce anlässlich des 2. Todes¬ 
tages von Herrn Dr. Ben-Zion 
Harel, welche unterschrieben war 
von .J^iscba"-Krankenhaus Hai¬ 
fa. „Jschpuz" Ltd. Kranken- und 
i UnfaHversicherungsgesdJSchaft, 
j wurde irrtümlch der Eindruck 
erweckt ,ab sei Dr. Harel der 
einzige Gründer des „Assuta - 
Krankenhauses gewesen. Ich 
möchte jedoch ausdrücklich er¬ 
wähnen, dass mein Vater, Prof. 
| Dr. Benno Chajes, Mitbegrün¬ 
der von dem _Assotn”-Krankeu- 


deren Regionen Indiens durch 
da« zu frühe Aufhören der Mon- 
smnriode rachläge. 

Die Weizenvorräte (,/Jpcnmg 
Stocks”) der Hauptcxportländer 
zu Begum des Ernfejahres 1974/ 
1975 werden zurzeit auf 24 
Mio t geschätzt, also auf das 
niedrigste Niveau seit Anfang* 
der fünfziger Jahre und auf 
3 Mio. t weniger als vor einem 
Jahr. 

„Die Menschheit muss", so fol¬ 
gert das -FAO-Sekretariat in sei¬ 
nem Bericht „für mindestens ein 
oder zwei weitere Erntejahre von 
der Hand' in den Moqd leben. 
Das bedeutet die «raste Gefahr 
dea Hungers fifcr die Annen der 
Wett.“ x- : ‘ X 


ten — die Dienste L^chemf") 
dieser Firma nicht in Anspruch; 
Am 10: August musste ich fest- 
steifen, dass keine der Flammen 
meines Herdes brannte, trotz-' 


haus war. 

Eva Chajes, Tel-Aviv 
T RAUER - UND 
ABSCHIEDSREDEN 
Die Halacfaa sagt, dass mau an 


dem ich einen vollen und e jnen 1 H2]bfdena E cn Trauerreden 
halbwollen GasbaUon hatte. lch| baJlen darf. Damit man aber 
rief die Firma Sapergas sofort | trotzdem beim Tode einer gros- 


an und bat, mit möglichst noch 
am gleichen Tage jemanden zu 
schicken, da ich keine andere 
Kochmöglichkeit habe. Man sag-j 


sen PersönEcbkeit Reden halten 
kann, hat man einen neuen Be¬ 
griff erfunden:, Abschiedsreden''. 
Was. am Grabe von Schneur 


te mir jedoch am Telefon, dassfSahn«« Schasar gesagt wurde-, 
ena zwei Tage später,- am Diem-! w» nichts anderes als ein „Hes- 


ta* jemand geschickt werden 
würde. — Ich erklärte dam 
sehr freundliches Herrn am Te¬ 
lefon, dass ich eßt vor zwei 
Tagen ans dem Krankenhaus 
entlassen worden war und drin¬ 
gend auf -gekochtes Essen ange¬ 
wiesen sei und bat, d»Repa»- 


ped”. Das ist eine schwerwiegen¬ 
de Umgehung der Halacha. Ein 
Kapitel aus des Psalmen, El 
Male Rachamim und Kaddiscb 
hätte absolut genügt und wäre 
eindrucksvoller gewesen. 

Dr. Israel Zwi Kanncrj 
^ . Tel Aviv . 
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Republik oder Monarchie 
in Griechenland? 


Die griechische Regierung hat 
«ten kommenden 17. November 
nls Termin für die Parlaments- 
Wahlen festgesetzt. Damit hat 
sich die Ansicht von Ministerprä¬ 
sident Karamanlis durchgesetzt, 
dass die möglichst baldige Durch¬ 
führung von Wahlen aus aussen- 
tmd innenpolitischen Gründen 
im Interesse des Landes liege. 

Sehens der extremen Linken 
and im linkssozialistiscbea La¬ 
ger, in welchem der Führer der 
«PanheUenischen Sozialistischen 
Bewegung", Andreas Papandreou, 
den Ton angibt, wird demgegen¬ 
über geltend gemacht, dass die 
Voraussetzung für die Durchfüh¬ 
rung von Wahlen noch nicht ge¬ 
geben seien, weil vor allem auf 
dem Lande der Machtapparat 
der Junta nach wie vor bestehe. 
Dieser Kritik schlicsst sich auch 
der ehemalige Minister loanais 
Zigtüs an, der formell immer 
noch der kürzlich reorganisierten 
Zenmumtmion angehört, in man¬ 
cher Hinsicht aber einen eigenen 
politischen Kurs verfolgt In den 
gegen das Kabinett Karamanlis 
opponierenden Kreisen wird die 
Durchführung von Wahlen erst 


Blick 
über die 
Grenzen 


nach Bestrafung der Hauptver¬ 
antwortlichen für die Diktatur 
gefordert. Nach ihrer Ansicht 
»oll zudem den politischen Kräf¬ 
ten die Möglichkeit gegeben wer¬ 
den, sich zn organisieren. Der 
Auseinandersetzung über den 
Wahltermin liegt nicht zuletzt die 
Befürchtung der Opposition zu¬ 
grunde, dass es Karamanlis dank 
seiner gegenwärtigen Popularität 
gelingen werde, einen grossen 
Wahlerfolg zu erringen. Dennoch 
bereites sich auch die politischen 
Kräfte der Linken und des En¬ 
ken Flügels des Zentrums auf die 
Parlamentswahlen vor. Im Au¬ 
genblick scheint keine der wich¬ 
tigen politischen Formationen 
ernsthaft an d. Parole der Absti¬ 
nenz . zn denken, obschon sich 
Andreas Papandreou an einer 
Pressekonferenz in Alben diesbe¬ 
züglich etwas sbyQinisch geäus- 
«srt hat. 

Gleichzeitig mit der Festset¬ 
zung des Wahltennins hat die 
Regierung den Beschluss gefasst, 
eine Volksabstimmung über die 
Staatsfarm durchzuführen. Diese 
soll ent nach den Parlaments- 
Wahlen stattfinden, und zwar an 
einem ebenfalls erst nach dem 
17. November festzusetzenden 
Termin. Indem das Kabinett die¬ 
se Volksbefragung in Aussicht 
stellt, nimmt es jenen Kritikern 
den Wind aus den Segeln, die be¬ 
haupten, Karamanlis beabsichtige 
die Frage der Monarchie ohne 
Referendum zu regeln. Dieser 
Vorwurf wird vor allem in Anr 
dreas Papandreou nahestehenden 
Kreisen erhoben. Fo nnalrech dich 
ist Griechenland seit dem 1. Juni 
1973 eine Republik. Damals 
Schaffte der Diktator Papado- 
potüos die Monarchie ab. Am 
29. Juli desselben Jahres fand 
dann unter der Herrschaft des 
MÜitänegnnes eine „Abstim¬ 
mung” statt, durch welche die 
Ausrufung der Republik ^sank¬ 
tioniert” wurde. Diese Befragung 
war jedoch in Anbetracht der 
Manipulationen der- Machthaber 
nach allgemeiner Uebenxogung 
eise Farce. Als griechischer 
Staatschef fungiert heute Gene¬ 
ral Phaidon. Gizücis, der sozusa¬ 
gen das letzte Bindeglied zwi¬ 
schen (fern Regime vom 25. No¬ 
vember 1973 und der Regierung 


WOHN GEHT MAN? 

WOHIN Sie noch immer 
■eben wrianger Sie überall 
ISKA KAFFE» Er * 
der Beste, s 



hen aber gewis s e Anzeichen da¬ 
für, dass rieh die Anhängerschaft 
des immer noch in Exil leben¬ 
den Königs Konstantin schon 
jetzt zu formen beginnt Offen 
bleibt die Frage, wie sich Kara- 
manlis nach den Pariamentswah- 
len zur Frage der Staatsform 
stellen wird. In der programma¬ 
tischen Erklärung seiner politi¬ 
schen Formation .wird die Kö¬ 
nigsfrage nicht angeschnitten. 


RÜHE IM FRIEDLICHEN LISSABON 




--V 


Über Lissabon strahlt Herbst- 
saune. Tagsüber zeigt das Ther¬ 
mometer 25 Grad im Schatten, 
nachts fällt die Temperatur auf 
15 Grad. Vor dem Abflug ans 
Madrid war jedermann geraten 
worden, keine Krawatten zu tra¬ 
gen. Unter-revolutionären Um¬ 
ständen sei dieses ‘Symbol des 
Bürgertums nicht tragbar, wobei 
jedoch unklar blieb, wieso dieser 
Rat wirklich gegeben worden 
war. Auf dem Flugplatz in Por¬ 
tete war nämlich kein Militär 
zu sehen. Die Strassen mit dem 
für Lissabon typischen über¬ 


schnellen Autoverkehr frei von ter Maschinenpistole. Beim Ver- 
Hefctik, die Kaffeehäuser auf der lassen des Gebäudes durfte man 
Avenida da Lifaertafe voller Pu- sich nicht auf dem Bürgersteig 


tierischen Volksrepublik, 
den» auffallend ein. fog. _• 
schwarz übermaltes Plakalh 


biikum. Der Ross io-Platz, dieser 1 aufbalteu, sondern man musste dem nur dA Warle 

-i- _i- j _- I -WTl'iTli^r^n" Hü» Tatic durft e n! mn — ntl" Tn Imm, 


Topf, in dem das politische Ge¬ 
schehen der Tage nach dem- 25. 
April immer am Überkochen 
war, lag ruhig. Das Büd hatte 
sich gründlich verändert.. ■ 

Der Flughafen Portela batte 
an jenem 25. April einer mflitä- 
rächen Festung geglichen. Auf 
dem Flachdach des Airportge¬ 
bäudes stand alle drei Meter ein 
Fallschirmjäger mit sebossberet- 


»Susanna im Bade« auf spanisch 


Konstantin KgramgriHg 
Trotz grosser Popularität 
unter wachsender Kritik 

der demokratischen Aera dar¬ 
stellt. 

Indem er den Wahlen die zeit¬ 
liche Priorität vor der Volksbe¬ 
fragung über die Staatsform 
gibt, will Karamanlis insbeson¬ 
dere eine Spaltung seines eige¬ 
nen Lagers in Royalisten und Re¬ 
publikaner vermeiden. Es beste- 


BWEFlf REUNDSCHAFT 
GESUCHT 

Uobs KJwftz, 4401 Roxel bei 
Münster i. W. Grosse Helkamp 
13, Deutschland, sucht eine is¬ 
raelische Brieffreundin (15—-20 
Jahre alt). Lioba ist eine 15 Jah¬ 
re alte Schülerin, die sich für 
Politik, Kunst; etc. interessiert. 


Die biblische Susanna biess im 
Jahre 1974 Brigitte und war ei¬ 
ne Deutsche. Sie badete nicht 
unter dem Himmel Israels, son¬ 
dern auf der Insel Ibiza. Da sie 
allein an einem abgelegenen 


brechen ist, an einem abgelege-, mit an den falschen Mann. „Aus 
nen. menschenleeren Strand J Ihren Beschreibungen**, sagte der 
nackt zu baden." Ihr Anwalt frag-, Richter den Zeugen, ..gebt her- 


te sie: „Wussten Sie nicht, dass 
Sie von zwei Herren, die sie spä¬ 
ter anzeigten, beobachtet wur- 


Strand weilte, legte rie ihren Bi- den?“ Brigitte hatte keine Ah~ 
kini ab und begab sich so wie nung davon, dass zwei „Cahal- 
von Gott geschaffen ins Meer, leros" sie aus der Deckung eines 
Hinterher legte rie sich in den. Gebüsches ausspionierten. Die 
Sand, um sich von der Sonne I beiden Spione bestätigten als 
trocknen, wärmen und brätmen j Zeugen vor Gericht, sie hätten 
zu lassen. Sie freute rieh ihres j Brigitte genau gesehen, hätten 
Daseins. Kurz danach erhielt sie! sie längere Zeit beobachtet und 


ein Strafmandat und ehw i 
ricfatliche Vorladung „wegen Er¬ 
regung öffentlichen Ärgernis¬ 
ses". Brigitte fiel am allen Wol¬ 
ken, war aber nicht auf den 
Mund gefallen. Ausserdem nahm 
sie sich noch einen Rechtsan¬ 
walt. Sie erklärte dem Richten 
„Ich glaube, dass es kein Ver¬ 


breiteten zur Erhärtung ihrer 
Aussage präzise Details ihrer Be¬ 
obachtungen vor dem Richter 
aus. 

Daraus ging hervor, dass rie 
sich um haar genaue Feststellun¬ 
gen bemüht hatten. - Sie waren 
stolz darauf, aber sie kamen da¬ 


vor, dass Sie sich offenbar aus¬ 
giebig Ihrer Augenlu&t öberlies- 
sen. bevor sie am Objekt Ihres 
Beobachtungseifers das Ärgernis 
nahmen, um die badende Susan¬ 
na anzozeigen. Wenn Sie sieb 
empörten, hätten Sie sich schon 
beim ersten Anblick der nack¬ 
ten Schönheit ärgern müssen und 
nicht erst, nachdem Sie sich am 
nackten Körper der Badenden 
müde gesehen hatten." Der Rich¬ 
ter sprach die Angeklagte frei. 
Er begründete seinen Spruch : 
„Nackt an einem einsamen 
Strand zn baden ist weder ein 


j .zirkulieren". Die Taxis durften 
nicht bis zn den Ein- und Aog- 
gängen vorfahretu Hist etwas 
weiter weg konnte ein Wagen 
gemietet werden. Zum Strassen- 
biid —• auf. dem Weg in die 
Stadt — gehören die Soldaten, 
die ihre Gewehre mit roten Nel¬ 
ken geschmückt hatten. 

Mehr als fünf Mostete später 
versuchte ein einziger Flugblatt¬ 
verteiler auf dem Rossio-Piatz, 
dessen Revoiunonstradrtron zu 
wahren. Der Mann warb für die 
demokratische Volkspartei. Das 
De nkm al, das in den Apriltagen 
rot und schwarz bemalt war, ragt 
wieder weiss in den Abendbim¬ 
mel. Das altgewohnte Lissabon 
promeniert am Rossio-Piatz mit 
viel Würde, gut gekleidet, etwas 
melancholisch und wie in tiefen 
Gedanken. Als am 25. April die 
Revolution ausbrach, wurden fast 
alle Fenster der Banken der Rna 
Aurea. Rna de Plata und Rua 
Auguste eingeschlagen, die Schä¬ 
den sind wieder behoben. 

NEUE FILME 
UND PORNOHEFTE 

Der Krieg der Plakate and 
Wandparolen hat nachgelassen. 
Noch kamt man 
Zeilen Plakate sehen, mit denen 
für schwarz-weisse Ferien in 
Mozambique geworben wurde. 
Gleich daneben kleben schon 
leicht vergübte Plakate: „Wir 


mo — do" zn lesen 
stammte offensichtlich ..«31 

„Sc h w e ig e nden -Mdnhejg** 
sich in der -vergangenes ^ 
zu Wort melden woDtej: 
Kommunisten sebwäriäm^ 
Plakate esm oder deckten,^ 
ter eigenen Parolen vfe. 
Reaktion wird nicht 
men" zu. 

Noch emigm gab es m. | 
achten, so zum Beispiel, 
der Teoj-SeRe- der schönen.1 
ca do VomercSo die -beides 
legepfosten immer noch der# 
me Salazars. nnbesclmdet dpäi 
vohuion, eingerndsselt jst^ä 
der salzige Seewind hat 
sefarift znm Gedenken dftrT® 
tators etwas verwittern ÜBÜ 
Dagegen musste das Br 
mal Salazais ön Hbf der] 
mado nsminirt eribng Pali 
faz, in dem es die ersten* ] 
tationstage bell überstahtäf*!! 
te, den Platz räumen. BF! 
Kinos werden FUme 
letzte Tango von Pari# 4 
JLa gründe Bouffe" 

Die Zdmngskioske verb|| 
französische, italienische, «^ 
konische und' dentsch e 


Vergehen gegen die öffentlichen fordern die Ehescheidung.” An- 
Sitten noch sonst ein Vergehen'dere gedenken des Jahrestages 
irgndwelchcr Art." i von Allendes Sturz in Oute oder 

des 25jährigen Bestehens der chi- 



teratnr. Am Rossio traheh« 
aus- Caetanosj— mehr als früher .— 
in die Nacht hinein 
Buben herum. An der 
Strasse Avenida da UbertadelS 
ie sich eine Groppe zehajfl 
Schuhputzer installiert 
abgesehen, kann der 
trag „Capital" beij 
werden: r Jzn ganzes 
herrscht Ruhe." 



Johannes Mario Simmel 
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„Nicht reden... red nicht. Heinz...” 

„Deutschland”, gurgelte Heinz Steinfeld plötzlich, 
deutlich verständlich. Er hob den Kopf und sah seinen 
Freund aus schon blicklosen Augen an. „Deutschland 
wird...” 

Der Kopf fiel zurück. 

Durch den Graben hörte Erwin Traun Stiefel her- 
antrampeln. Die Sanitäter, dachte er, während Tranen 
über seine Wangen rollten. Sie kommen zu spät. Er 
ist tot. Heinz ist tot_ 

63 

„Am nächsten Tag begann der russische Angriff. 
Ich "bin im ersten Durcheinander abgehauen. Habe 
mich durchgeschlagen bis nach Tirol”, sagte Erwin 
Traun am 12. Dezember 1945 im Teekammerl der 
Buchhandlung Landau. „Jetzt habe ich euch wieder 

nach Wien gewagt_Ich bin seit gestern hier — 

Heinz hat mir viel von Ihnen, erzählt, Frau Stein¬ 
feld ... So habe ich gewusst, wo Sie arbeiten ...” 

Erwin Traun, mager, in einem Monteuranzug, der 
ihm nicht passte, hockte frierend auf dem defekten 
Sofa und sah ängstlich Valerie Steinfeld an, die vor 
ihm sass. Hinter Valerie stand Martin Landau, der 
eine Hand an das Herz gepresst hielt und stammelte: 
„Entsetzlich — das... das ist ja entsetzlich..." 

Erwin Trann war die schmale Frau mit dem hellen 
Haar und den erloschenen Augen unheimlich. Warum 
sagte sie nichts? Warum schrie rie nicht? Warum 
brach rie nicht zusammen? All das hatte' er erwartet 
und befürchtet und war entschlossen gewesen, es in 
Kauf zu nehmen. Doch diese Stille, diese Starre... 

„Heinz bat gewiss kaum leiden müssen, er war 
gleich tot. Glauben Sie mir! Bitte, glauben Sie mir 
doch!" 

„Ich glaube Ihnen”, sagte Valerie. Sie sah über 
den Jungen hinweg die Bücherwand-an. 

„Valerie! Ich... ich hole schnell den... den Dok¬ 
tor Billa!” stotterte Imidan. 

■ „Unsinn, bleib da!” 

„Aber wie du ausschaust... Der Doktor Billa bat 
gesagt, nach deinem ersten Kollaps müssen wir.. ” 

„Sei Star, sagte Valerie. „Sei sriH, Martin. Ich 
habe gewusst, dass Heinz tot ist,” v 


„Was?” rief der Junge auf dem Sofa. 

„Was?” rief Landau. „Wieso hast du es gewusst? 
Seit wann?” 

„Seit der russische Offizier kam und sagte, dass 
Paul gestorben ist. Damals, bevor ich zusammenbrach, 
draussen bei dem Bären, die ich das Bewusstsein ver¬ 
lor, da habe ich einen Moment lang ganz genau ge- 
• wnsst: Auch Heinz ist tot Und seither habe ich mit 
. dieser Gewissheit gelebt...” 

' „Die Granate, die ihn getötet'häC'. .”, begann Er- ‘ 
win, aber Valerie unterbrach ihm „Es war nicht eine 
Granate.” 

„Ich verstehe nicht...” 

„Meinen Jungen hat nicht eine Granate getötet”, 
sagte Valerie Steinfeld. 
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„Meinen Jungen hat etwas ganz anderes getötet", 
sagte Valerie, „und zwar ein Mensch. Ein Mensch 
hat meinen Jungen auf dem Gewissen!” Daniel Stein¬ 
feld hielt Irene seine Tasse hin, die sie neuerlich mit 
Tee füllte. „Danke, liebes Kind. Ja. so war das mit 
Heinz. So erfuhr es Valerie damals, im Dezember 
1945, von seinem Freund. Und das sagte sie ihm — 
nur sagte sie es drei Jahre später. 1948, als ich sie 
besuchte.” 

Steinfelds Worten folgte eine lange Sülle. 

Endlich sagte Manuel: „Es war also umsonst. 
Alles, was Valerie Steinfeld getan hatte, um ihreo 
Jungen zu retten.” 

„Völlig umsonst.” Der alte, kranke Mann 
nickte. „Aber damit war die Geschichte für Valerie 
noch nicht zn Ende! O nein! Sie verrannte sich lang¬ 
sam in eine fixe Idee. Sie war nicht mehr von ihr zu 
befreien. Nicht eine Granate, ein Mensch Jiatte ihren 
Buben getötet!” 

„Wer, Daniel? Wer?” rief Irene. 

„Dieser Professor Friedjung, der Direktor der Che¬ 
mieschule.” 

„Friedjung?” Manuel starrte Steinfeld an. 

„Karl Friedjung, ja. Mit dem batte aües begonnen. 
Der hatte ihren Buben aus der Schule geworfen und 
ihn angezeigt. Und damit erreicht, dass Valerie diesen 
Prozess, den sie zuerst unter keinen Umstanden füh- ■ 
ren wollte, dann doch führte — und zuletzt gewann!” 

„Ich verstehe”, sagte Irene. „In ihrer Verzweiflung 
dachte sie nun so: Wenn es keinen Friedjung gegeben 
hätte, dann hätte es auch keinen Prozess gegeben, 
dann wäre Heinz nicht an die Front gekommen, dann 
wäre er vielleicht am Leben geblieben — wie so viele 
andere Mischlinge auch...” 

„Das dachte sie, ja”, sagte Steinfeld. Er schlürfte 
den heissen Tee. 1 

.Ihr Geist hatte sich völlig verdreht, Was einmal ■ 
richtig gewesen war,;war nun falsch. Was einmal die • 
Rettung bedeutet hatte, bedeutete nun den Untergang, 
das Unglück, das Ende. Und schuld an allem Un¬ 
glück, allem Elend, an Tod und Verderben war dieser 
Friedjung für Valerie, dieser Karl Friedjung. An ihn - 
musste sie denken, immer .... immer... Was haben 
Sie, junger Mann?” 

.Aber dieser Friedjung war doch auch tot!” rief 
Manuel. „Das musste Frau Steinfeld doch wissen, 
wenn sie sich so mit ihm beschäftigter 
„Sie 'wusste es. Man sagte es ihr. Man zeigte ihr 
den Totenschein und alle übrigen Dokumente”, ant- . 
wertete Steinfeld. „Es änderte nichts. Die fixe Idee' 
wuchs und wodis. Ausserdem; Man muss nicht un- 



bedingt mehr leben, um schuld an etwas gewesen^ 
sein.” _ r ••. 

Manuel stand auf. Er rieb seine Stirn. :*.. 

„Eines folgte auf das andere”, sagte Steinfeld. „Da . 
Verzweiflung folgte die Furcht um Heinz. Wochf - 
lang keine Zeile von ihm, Valerie fing an, sich Vi 
würfe zu machen. Hätte sie den Prozess doch nii 
geführt! Aber j sic.-musste 3“ 1 führen — wegen Fük| 
jung! . Der war an. allem-schuld. Sie konnte die Wsfi| 
-heit nicht ertragen! Die Wahrheit dürfte nicht 
sem. 

„Und deshalb begann sie zu lügen”, sagte 

„Nur Valerie und Martin wussten die W; 
und Martin hat sie nie verraten!” 

„Ich auch, ja... Ich”, sagte Steinfeld 
..weiss sogar Bescheid darüber, was Karl 
und Valerie einst miteinander erlebt haben...” 
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Zierleiten heisst einer der schönsten Wege durch 
die dem Süden zugewandten Weinberge unterhalb dg 
Wienerwaldes. Schmal ist dieser Weg, uralt, an seines 
Rändern stehen verwitterte „Weinbmter”-Madoonä£ 
aus Stein geschlagen, hundert Jahre alt und Steif 
Am Nachmittag des 25. Juni 1922 wanderten 
junge Menschen über diesen verzauberten Pfad, 
immer wieder halb überdacht wird von Brom . 
s trau ehern und Holunderbüschen. Das starke Ließ 
der Sonne Hess hunderttausend Fenster blendend asj 
leuchten, liess die Kuppeln von Kirchen und di? ff 
simse alter Paläste in flammendem Gold exsbratf 
Warm, sehr warm war es, die .Rebenstöcke rißg$!| 
zeigten dichte, grüne Blätter. Bienen- und Hunu?^ 
summten. Die beiden jungen Menschen waren in. 
ernstes Gespräch vertieft. 

«1918, nach einem vierjährigen HeldenkampLsip^.^ 
wir vernichtend geschlagen worden, zwei grosse Rä , v 
ehe — Deutschland und unser Vaterland. Die-®*?'. 
gödie war da”, sagte Karl Friedjung. Er sprach ea|g 
und aufgewühlt, achtzehn Jahre war er rit, .eitf' 
ser. schlanker" Junge mit dichtem, .braunem^ 
braunen Augen und einem offenen, sympaän ^ 
Gesicht. Er trug ein weisses Hemd, Knickerbocta? 1 ' 
hosen, Wandetscbube und eine Windjacke. - -uij- 

Valerie Kremser ging dicht an seiner Seite, 
der Weg war schmal Sie trag ein Dirndl Ihte fcf®*.. : . 
den- Haare strahlten im Licht. Sie war so aK 2 ^ 51 
Friedjung, genauso alt beinahe. In wenigen WocÖä ■ 
standen ihnen die Matura-Abschlussprüfungör 

„Eines aber”, sagte Friedjung, JT hstte diese -. ~ 
godie noch 2 mm Segen werden lassen können!" 

„Was, Karl?” . . 

Jch erkläre es dir, Valerie...” Er legte 
Ann um-ihre Schulte*. Sie kannten einander Äd 
nem halben Jahr. Valerie,, die bei der Familie t 
Onkels lebte, weil sie nach dem Willen der F" 
ein besonders gutes Lyzeum in- Wien brauchen s 
war schwach in Mathematik und Chemie. Die» _ 
eher beherrschte Friedjung als Bester seiner Kla®^ f 
Er gab Nachhilfeunterricht, denn in* diesen schün^r* 0 5 • 

Zeiten der I nf la t ion war man dankbar, wenn man p* ^ 
nug zu essen hatte. Und Kari Fried jangwurde ** 
seinen Schülern und Schülerinnen, zu denen i 
Valerie gekommen war, mit Lebensmitteln besaßt % 
die er korrekt daheim ablieferte. ' * ‘ 
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ISRAEL NACHRICHTEN ' IWm 



Die Wohnnngspreise - ein Mationsfaktor 


'*■' . ■ der - Statistik über die Real- 
' die wir kürzlich veröffaot- 

.7 r.'m; füngierten an erster Std- 
■: ,*. t Xofiatfonsspirafe die Wob* 

‘'r^-^reisc. Dort lüear es, dass 
" ^irutto-Lohn von vollen acht 
11 r ._rn notwendig ist, um beute! 
l^WkÄnong zn bezahlen. d. h. 


Voe auce schwarz 


mal sprmghaft. oft in phantasti- 

«her Webe gestiegen.. 

W AUSLA ND_AUCH 

FEHLSCHLXGE 
Nicht überall in der Welt ist 


'Steigerung um mehrals das die Jomiotrilieöspefciilaiion-em wo 
•*■■» "ehe seit dem Jahre 1961. i (bisher) riehen« „Geschäft" wie 
,. ‘end in vielen anderen FS2- in IsraeL Man. hört. **»— die 
’■' »rate weniger ^Arbeüsanf- Verloste dar Roseabanm-Grrp- 
.. ^ " nötig in ab vor 13 Jah-ipe « Vaduz u. a. auch auf tehl- 
- nn bestimmte KonmmgfitoT | «schla g ei M ?. fl naktadtgritlb 
r ~- j _' fweiben, -ist die Inflation*-.! in Italien znrüdcznfflhren waren. 
. Z’ :e bei dm eigenen Dach j Hier in Israel aber bt der angeb¬ 


lich leichte Gewinn mit Immobi¬ 
lien üt «Der Münde. Jeder wezss 
davon zu erzÄJcn; sogar in ei- 
mm Ted Aviv«- Taxi hörte ich 
unBngrt, wie' der Fahrer entern 


!Whi 


: ..„ dem Kopf" wahrhaftig über 
Oach hinweggewachsen. 

: iSFEINE MBJJON —. 

'^NIASnSCH GÜNSTIG"? 

f ; .. er neuen Haifcer Lokal* 

-- ..ariß, die wir gestern er- 
i. ’en, entnehmen wir folgen- 

- - :r ‘fcn annonzierte Preise: Anf 

- Marmel wird eine Wohnung; 

- :'icnd ans rinem Salon von™ ” f gB ^ Br r*™? 

- -.'nem Schlafzimmer von 15t 1 *“ 484 “* kao ^ 

. " einer Köche von 6 Qm 


dang eine Sozialwofaoban-Woh- 
nung um etwa IL 2 500 erhält* 
lieh war. Und noch früher hatte 

man IL 800 gezahlt, als fast al¬ 
le Leute noch in Mietwohnun¬ 
gen oder gar Zimme rn hausten. 

Damals war die Relation Ge- 
balfi-Wohnnugspress noch gera¬ 
dezu paradiesisch: man verdiente 
IL 40 im Monat, hatte also laut 
Reallohn (Ehdommemteoer gab 
6t fast nichi) 20 Monate, d. h. 
1 Jahr und 8 Monate für die 
Wohnung zu arbeiten (heute: 8 
Jahre!). 

PLEITEN IN DER BRD 


Freund von önem Grundstück 
erzählte, das einst IL 20 000 
kostete und dann für das Zehn¬ 
fache, nachher für eine MXQiOa 
und schliesslich für zwei Millio¬ 
nen IL den Besitzer wechselte. 


m* 


rti\ 

Mstif- 


4ebearäume um IL 150 000 
Men. „Kleine R en ovien m - 
\ sind notwendig. Ohne Re- 
~ ,: -ungen kostet eine zwet-ein- 


ger” — oder vielmehr TaxKXa- 
tein". 

.Die Mehrzahl der tm>iw hnw 
aDerdiqgs aus dem steilen An¬ 
steigen des eigenen Wohnbc ai tzea 
kernen Vorted ziehen. Dieser 


ff 
»ä*hr\ 

:Jw— 

jti*P* 

:4g <> 


. ^ -frnmer-Wohnong in Acba-? 

■ ‘175 000. Relativ MGgrr «t ‘^* ndo *““™= hs 
■■ Wohnung nm eata g nnnn,!? Cl1 ~ “?»« 

Ne™ Schanan". nutl®?’'” * r 3*?r 

■ • __ nA , *-• _ __ Ise ans, oder bei emo-Übeisted- 

von 24, Schlaiarmner —“ijnng. ™hei jedoch die ne» 


r ‘ öchc von 10 Qm. Badezim- 
:;i - und drei Veranden für 
170000 IL. Eine vier- 
: ^-Wohnung in Giwat 


Wohnung den „Gewinn* aus dem 
Wertz u wachs der alten W ohnung 
total aafftfest. Für junge Paare 

• e tt -i-sonon trotl aBer Begünstigungen* 

* wnrd ffir ^ 33 0 0°0, 4311 1 die WofimmgsbeschaffunÄ aoge- 


ttf.ii t! * u: 


S- 
•«C 


14&* 




.ir. 


f&PLT». 


1^- 

n*', 

% ■ 
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f> * 

IN- if»:-. 


' ge in K&rmelia für den 
- oastisch günstigen” . Preis 
’ "• L 700 000, eene Villa ^n 
iger Lage anf dem Kännel" 
900000 (wohlweaKch m 
. -• r.dicr Sprache in dem sonst 
weh gedruckten Organ) aa- 
m .. 5°- 

... . stellt sich die Frage: W» 

. V * möjäich? Diese Preise Be- 
^'aturUch weit über den sta- 
■ •/‘hen ^cht Arbeätsjahren 
‘‘-.sei dem, auch. <Se Ent- 
*“ -ng der Arbeitsjalize liege 
Sr LRsein Falle weit über dem 
wchnitt der. Statik. Eine, 
-e verwunderliche Eänrid- 
_ wie kann die Äsradische 
Jehaft im aHgeme in e n . und 
antrinschaft im besonderen 
anshalten”? Dabei muss ge- 
:weiden, da» daneben die 
.. Lu (bei etwa IL 500 pro 
mog ohne Schlfcselgeld und 
rschutz) relativ niedrig Be- 
. . Ebensoviel zahlt man z. B. 
iot 2- Zm uner-WohnPng in 
:: " an Untermiete, wobei die 
' r ' ;s für die Bigrotnmswoh- 
r dort ganz echebEch niedn- 
- *egcn als. bei ona. Der Käu- 
. ■; .einer ^ägentnrnswohnnng 
^jafaiwliiy 1 ! geht also in 
. J immer noch von der Vor* 
... tzuog ans, dass er nicht auf 

■ JEmnahroen” durch Ver¬ 
tagen, nicht anf «n«» lau* 

■ -»VeRxnsnng seines Kapitals 
•• saer Form, soodern auf wd- 
.. Pwtafrfeerungca am Imuto- 

jnawit spekuliert. Bisher 
J.. düse Spekulation noch im¬ 
trotz voriJbeigefaajder 
cschläge, Erfolg gebracht 
1 ' Jie hnmobitienprase amd seit 
■ unaufhörlich, und manch- 


skhta der vodierradienden Preise 
eine immeme Belastnng. Zwar 
kaum mm -*- B. in Beer Schewa 
eine „goto Wohnung für junge 
Paare” mn „nur“ IL 90 000 er¬ 
halten; doch (fie Abzahlung der 
hohen Hypotheken ist für röcht 
wenige ein ersc hr eck e ndes Un¬ 
ternehmen. Wie es heisst, haben 
die Hypothekenbanken sogar, ein 
gewisses Nachlassen des Inter¬ 
esses zu verzeichnen, da es nicht 
so Rächt -ist, eine Verpflichtung 
anf nuAafttche-Abzahlungen in 
der Höbe von IL 1000 anf sch 
zn nehmen.' auu man ■ keine 
besonders reichen Eltern be¬ 
sitzt..; 

israelische wunder 

Mit za den israelischen Wun¬ 
dern gehört die Tatsache, dass 
trotzdem :• die meisten jungen 
Paare ngenwie zu teer Eigen¬ 
tumswohnung gelangen, und da» 
keine riesigen „Halden" (Über¬ 
schüsse) unverkaufter Wohnun¬ 
gen anf dem Privat-Banmarkt zu 
verzeichnen sind. Eher und dort 
mag «an kleinerer Privatunter¬ 
nehmer heute schon bereit seht, 
eine Wohnung „btlKger” ahznge- 
ben, da er beim Vedcanf seiner 
Vorräte” anf Schwierigkeiten 
stöset Doch diese „billigen” 
Presse bewegen sich immer noch 
in meist sechsstelligen Zahlen. 
Die Zeit des „Mitun”, als man 
Wohnungen mn IL 20—35 000 
edadt^ssd weiterhin eine- prä¬ 
historische, ja in unseren Augen 


geradezu märchenhafte Periode. 

Noch viel ungkmblicher er¬ 
scheint einem die Vorstellung, 
riiwt zur Zeit der Staatsgrün- 
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TEL-AVIV 

hastag, nachft; Ms 23 Uhr: 
• g George 28. TeL 223721. 

Kla Hakvy 67, TeL 612474. 
..nut Gau and Umgehung: 
Jtinsky 41, TeL 731874. 

■ set' Brak: Wie Ramat Gan. 
■- ÄiTürmePinsker2. 

- " eulls n. Umgebung: HerdiA 

adi. 

. atmü: Schaar Hag» 14. 
, ■ 22695. 
st hem: Balföur 9. 
boten: Tmmpddor 4. 

W Scbew» Hazl 72, . ' 
atta Ms 21.00: Alija 44, 
522062. — Ab 2L08 Uhr: 
A. TeL 512223, Kirjat EÜe- 


ARZXENACtfTtJlENST 

«. Bar E«rt, Epnans&r. 
44328. 

U«t» David Ado» 
htdfaat T-A, Xd. 6IG» 
r 101 von 8 Uhr abwÄ Ne 
Jbx morgen*. 

Zapft 


And: MDA. TeL 057-97222. — 
Ascbdod: MDA, I’eL 2 2 22 2. - 
Bat Jam: MDA. TeL 863333. ■ 
Chakra: MDA W- 843132. - 
Gtath Dam MDA Ramat Onn. 
HagÜgalsö. 42, • 781111- — 

Hutib: MDA W. 98)333. - 
(Me MDA Te!. 101. — ■*•** 
ölen: MDA, TdL 101. 

£3rjat Ono: MDA- Fd. 

78111/2; — NatanSa: MDA 
Td. 23333. — Petecb Tftw« 
MDA, Tdeft» 912333. — »ö 
phm Leztom MDA. ■ fd. 
942353. — Td-Avhrt MDA. fö- 
10lL — Zfat MDA, TeT. 101. 

gp|art Gbofim Med»* M 
Avfv-Jaffo: MDA, Mazestr. 13, 
Td. 101, von 8.00 Uhr ubds. 
b« 7 Uhr morgens, Di. Watts, 
AOenbystr », Td. 53888 (mH 
tagsüber); Dr. Mare Dona. Ha- 
cbascbnimiann 4, TeL 248228. 

gnpat Cbolhn „Assaf, Td- 
Aviv, TeL 101, Owdi DWi j* 
781111; Bat Jam, TM- 863333; 
Chotao; Xd. 843133; Haifa 
Allgemeiner u. Km dn rarfl, Xd. 
254530. 


Die besondere Stnation Isra¬ 
els als Einwanderung*- und Ent- 
wickhmgsland wird wohl in ab¬ 
sehbarer Zeit ein drastisches Ab- 
sinken der heutigen Wohnungs¬ 
preise verhindern. Das hat auch 
seine volkswirtschaftlichen Vor¬ 
teile. Im Gesamtüberblick gese¬ 
hen wäre es eine Katastrophe, 
wem wegen eines totalen Auffah¬ 
rens der Nachfrage viele Bauun¬ 
ternehmer in Schwierigkeiten kä¬ 
men. In der Bundesrepublik 
Deutschland wurden in diesem 
Jahr eintausend „Pleite*” anf 
dem Baarektor gemeldet, was 
zur Entlassung von 1,6 Mio. Be¬ 
schäftigten führte. Die meisten 
konnten in anderen Wirtschafts¬ 
zweigen Unterkommen; doch hat 
diese Entwicklung die westdeut¬ 
sche Wirtschaft nicht unerheb¬ 
lich erschüttert. Erst in allerletz¬ 
ter Zeit wird berichtet, dass ach 
die Auftrags-Situation im Hocb- 
und . Tiefbau wieder gebessert 
hat. 

Im Wohnungsbau han es zn 
den Zusammenbrüchen, weil die 
Banfkmen anf' ihren viel zn 
teueren Wohnungen ^titzenbMe- 
ben”. Zn teuer —- das häess 3000 
DM pro Qm Baufläche, bei ei¬ 
ner Wohnung von 100 Qm also j 
300000 DM. Das ist mm aller¬ 
dings horrend und geht wohl so¬ 
gar über die israelischen Preise 
hinaus. Noch dazu ist die BRD 
ja kein Ehrwänderuagsland, und 
der Trend zur fiigentnmswoh-j 
nnng keineswegs so 'ausgeprägt 
wie bei uns. Dort sind die Men¬ 
schen durchaus bereit, zur Miete 
zu wohnen, auch wenn die Miet¬ 
beträge sehr viel höher sein 
können als in Israel. 


verstärkt durch die „Lehre" der 
Preärenrröklong in den letz¬ 
ten Jahrzehnten,' ansserordent- 
befa stark ist. t»™ m»w mit 
einem ^Cäuferstrcfk” wohl kei¬ 
nesfalls rechnen. Sogar wenn 
der eine oder andere Unterneh¬ 
mer in Schwierigkeiten gerät, 
wird die Regierung für Nenetnr 
wanderer und jnngvermfihlte 
Paare weiter Bgentamswohono- 
gen bauen, und die Baukosten 
werden durch Verkn^pung der 
Bangründe und Verteuerung der 
Kosten (Löhne, Materialien) ver¬ 
mutlich anf lange Sicht weiter 
»eigen: jedenfalls aber werden 
sie wohl kann wesentlich zo- 
röckgeben. 

In Europa beginnt man sich 
jetzt über Mittel zur Bekämp¬ 
fung der „Stagflation” (Stagna¬ 
tion plus Inflation) den Kopf 
zn zerbrechen. .Die Zeit” kam 
zo dem Schlüsse, Ha« nur tech¬ 
nische VerbessenmgB In der Pro¬ 
duktion die Wirt s ch a ft wieder 
anf Touren bringen können. 
Heute zeigt sich in Europa eine 
stagnierende Nachfrage bei stei¬ 
genden Preisen. Nor „Verbes- 
serangsüroovasonen” können der 
Wirtschaft Gewinn bringen: Still¬ 
stand bedeutet Rückschritt. 

Das gilt nicht nur für die 
Stahl- und ElcktrizitSts-Indnstrie. 
sondern auch für die Bauindu¬ 
strie. Sie ist immer noch an 
Handwerkstechmken gebe n den 
and die indge Industrie, <ße den 
Vorteil der Massenproduktion 
nicht nutzt. Nur Fortschrittlich¬ 
keit auf diesem Gebiet wird 
Lauch in Israel dafür böigen kön¬ 
nen, Ha« zwar die Häuser, triebt 
aber die Wohnnngspreise in den 
Himmel wachsen. 


Der arabische Boykott und die 
Entwicklung Israels 

Im Jahre 1951 begründeten j riebt, dessen Amtssitz sich in et-i Araber die Leitung der bekannten 
die arabischen Staaten das aoii-1 nem der Stockwerke des elegan- Autafobrik pro-zionistisch sei. 
israelische BoyVonbüro in Da- ; ien HBton Hotels befindet. Das] Auf der schwarzen liste des 
maskns. Das Ziel dieses Büros j Gericht tag! zweimal jährlich. Boykottbüros in Damaskus Sol¬ 


ist die wirtschaftliche Vernich-; Bis vor eitrigen Monaten sollen 
nmg Israels. ! durch die Richter etwa 10.000 

Zum Leiter des Boykottbüros; Fälle von ..Vergehen” behandelt 
wurde der syrische Genera! Mo-1 worden sein, 
hammed Achmed Mabctybus be- ( 
stellt. 

Die Zentrale in Damaskus 
verfügt über 12 regionale Am¬ 


ten 3000 westliche Finnen ver¬ 
zeichnet sein; aber durch eine 
Geldspende ist es mogHch, von 
dieser Liste gestrichen zn wer¬ 
den. Eine britische. Kosmetik- 
7000 Handelsgesellschaften j Fabrik sandte eben Scheck von 
wnrden wegen ihrer geschäftii- 2000 Dollar an das Boytottböro 
eben Verbind tragen mit Israel, und erwirkte die 


ter. In den Büros and Zweigstel¬ 
len sind hunderte Beamten, so¬ 
wie tausende Agenten and Spione 
in der westlichen Welt tätig. 

Einige Jahre nach der Grün¬ 
dling des Boykortbüros begann 
der syrische General westliche 
Handelsgesellschaften und Indu¬ 
strielle zu warnen, auf jede ge- 1 Als die JLeyland Werke” am 
sdräftliche Verbindung mit Is-! Bewilligung für den Bau einer 
rael zu verzichten; zumeist hatte 


verwarnt. Zahlreiche Firmen 
fügten sich den arabischen Wün¬ 
schen und brachen ihre Bezie¬ 
hungen zu Israel ab. 

Im Jahre 1971 schloss die 
britische Autofabrik „Lev]and" 
ihren Betrieb in Israel. 


Die Leiter der regionalen Bü¬ 
ros sind zumeist als Vertreter 
der Arabischen Liga getarnt. 

In Bonn ist Dr. Abdel Satt, 
einer der Leiter der arabischen 
Liga, gleichzeitig Informator des 
Boykottbüros in Damaskus. 

In Paris schlug Tahar Farna- 
mn mit seinem Stab von acht 
Technikern sein Hauptquartier 


er Erfolg. Manche Firmen bra¬ 
chen ihre Handelsbeziehungen riebt in Abu Dhabi verwiesen, 
mit Israel ab. Dort erklärte man ihm nach ei- 

Im Jahre 1966 erlaubte sieb nigen Tagen des Wartens, dass 
der General sogar „Ford” and die Errichtung einer Fabrik nicht 
„Coca Cola” zu verwarnen, er i erwünscht sei. 
drohte ihnen mit den Verlust ih¬ 
rer Absatzgebiete in den arabi- 


Fabrik in Libyen ansnehtsn, | im Büro der arabischen Liga auf. 
wurde ihr Vertreter an das Ge-j Sein o ffizi eller Titel lautet: 

„Wirtschaftlicher Berater der 
ägyptischen Botschaft.” 

Farawan verfügt über Verbin- 


schen Staaten. 

Der General und seine Mitar¬ 
beiter sind der Ansicht, dass Is¬ 
rael ohne die wirtschaftliche (El¬ 
fe der USA. Hollands and der 
Bundesrepublik kaum einen 
Krieg gegen die Uebermacht der 
arabischen Armeen gewinnen 
könne. 

In Abu Dhabi verfügt das 


dangen zn den Wirtschaftskrei¬ 
sen Frankreichs, er ist Über jede 
Neogründirag von HandebgeseB- 
Trotz enger Freundschaft zwi-j schäften oder Industrien, die 
sehen der französischen Regie- Mitglieder des Verwaltungsrates 


nmg und den arabischen Staaten 
wurde die Leitung der „Renaoh 
Werke”, die Staatseigentum sind, 
von General Mahdybns mit Vor¬ 
würfen und Drohungen bedacht, 
weö ihr Generaldirektor Piene 
Dreyfuss Jude sei — was in den 
Augen dieses Generals schon als 
Verbrechen gflt — und da Re- 


Neae Lastplattformen fuer die Israelbahn 


HANG ZUM EIGENHEIM 
Da bea uns nun einmal der 



Boykottbüro sogar Über ein Ge-| nanlt noch dazu die Absicht hat¬ 
te. in Israel einen Betrieb zn er¬ 
öffnen. 

Renault beugte sich dem arabi¬ 
schen Diktat. 


und der Direktion, ihre Reli¬ 
gionszugehörigkeit n. ihre even¬ 
tuellen wirtschaftlichen Bezie¬ 
hungen zn Israel informiert. 

Das Boykottbüro verfügt in 
Frankreich und anderen westli¬ 
chen Staaten über Agenten and 
Spione, die in verschiedenen Un¬ 
ternehmen, Fabriken, Transport¬ 
gesellschaften. an Bahnhöfen! 
Höfen, Flugplätzen tätig and; 
durch diese Beschäftigung haben 
sie die Möglichkeit, den Trans¬ 
port von Waren nach Israel und 


A"Ch Amoftbn-j dm0 Abscnder m 

.T ? Boytottbüro in Dan,^ 

~L** der - te Ke nn tnis zn bringen. 

Ahn Dhabi. ] Der arabische Boykott fügte 

S« -to »regen des V^ (ferael wirtlcbaftndleD 
kanfs von Lastwagen an brad 


Eisen bahn geieise am H a f e n kai 
abgeladen. Damit Ist die Liefe- 
znm Ed genbesitz, noch Frachtschiff JDiamond” auf die rang ans Belgien abgeschlossen. 


Im Bild: Eine 60-To-Plattfonn 
für die Eisenbahn wird von dem 


RADIO und FERNSEHEN 


mmmmmmmmmiq—howiü w iimmimi iw— — mm ww 


Schweigen die Piotestbewegnn- 1 stunde”; 12.55 Das erinnert mich 

an... (mit Cbana Semrh 13.05 
Abend mit Chawa Albemtein 
and der „Platma”-Gruppe (Wie- 


DIENSTAG, 15JL6. 

Nachrichten: jede Stunde. Igen?" (Wiederholung]: 00.10 Ein 
Progrmm A: } kurzes Gedicht. 

8.10 Mnsiknliscbe Leckerbis¬ 


sen — Prokofieff: Klavieiton- 
aert Nr. 4 (Rudolf Serbin); Jaca- 
cek: SSnfonietta, Dirigent Oandio 
Abado; 9.05 Eine Stunde mit 
dem Pjanäsen Jörg Demus — 

Werire von Bach. Mozart, Scho¬ 
bert und Schumann: 10.05 BaJ- 
letunusik von Komponisten des 
20. Jahrfannderts-HindemlL MB- 
haud and Kabalewslti; 11.00 
VoTkstümliches Hebräisch 11.15 
und 12.15 Progranuu. für Scho¬ 
len; 11 35 und 12.05 Lied und 
Chanson; 1235 Chorgesänge von 
Mendelssohn, Elgar. WsJtoo und 
anderen; 13.05 Mittagskonzert — 

Kathy Berbcr?an (Gesang) und 
Bruno Kanino (Cembalo nnd 
Klavier) — ans den Werken von 
MomeverdL, Debussy, Strawinski, 

Berio, Kurt Weül und Gershwin; 

14.10 Für Mutter nnd Kind; 

15.05 Radiowissen — Einfüh¬ 
rung in die Astrophysik; 1530 
Literatur der Fragen and Ant¬ 
worten; 15.50 Dr. Jehuda Mo¬ 
ria!: Ans der Hai acha; 16.10 Ei- 
nc Minute Hebräisch; 16.11 Kon¬ 
zert für die Jugend — J>ie 
Kraft der Musik”: 17.10 Jazz; 

1730 ,^Enigma” — nmsika teefaes 
Rätsel; 18.05 Für den Landwirt; 

19.25 Leichte klassische MosSc; 

1930 Rezitation aus der Bibel; 

20.15 Welt der Wissenschaft ’ richtenjournale; 9.05 md 10.05 


Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 620 
MnriikaHsche Uhr; 639 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch: 735 Gesänge; 
735 „Grünes Licht”; 8.15 Mor- 
genkonzect; 10.05 Für die Haus- 
fran; 12.05 Im Arbeitsrhjrthmns; 
1230 Unsere Lieder; 13.05 Chan¬ 
sons nnd Neuigkeiten; 14.10 
Nene Schallplattcn; 15.05 Orien¬ 
talische Welsen (Wonschpro- 
gramm); 1532 Jüdische Bräuche 
and Begrffie; 16.10 Eine Minate 
Hebräisch; 16.11 und 1635 Aus¬ 
ländische Chansons ins Hebrä¬ 
ische übersetzt; 1630 Rätselraten 
— in Fortsetzungen — mit 
Schinne] Rosen: 17.10 Hojdot 
und Satire; 18.05 Lieder über ein 
Thema; 18.45 Täglicher Sport¬ 
bericht; 21.05-„Unterlage”; 22.05 
^nbüknmsoaeinang” — Radio- 
fcmischer Hyde Park-Corner; 
23.05 und 00.10 „Ich Mn Dam 
und Du bist mein”. 

Send« EU 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 and 20.05 Melodie and 
Gesang. 

MEtitäneiider: 

'Nachrichten: jede Saude; 6.05 
and 7.05 Moiynkfänge; 8.05, 
12.05, 17.05 nnd 00.05 Nach- 


derboiong); 34.05 und 15.05 
„Zwei bis vier” 16.05 Rufen Se 
bitte an (mit Iris Lavi); 17.40 
Chansons für jedermann; 18.05 
.Hinterland an der Front”; 19 D5 
Sondergrüsse — mit Alex Anski; 
20.05 Frisch ond munter — 
Chansons; 2030 Jazzecke; 21.05 
Radiobühne: „Gespräche mit 
dem Teufel”; 22.05 Lasset uns 
plaudern (raii Natan Dunewitz); 
(ebenso 23.05): 33.53 Mitter- 
nacbtsgespräch — Dr. Jinnijaha 


angeklagt, und anfgefordert, ih¬ 
re kommerziellen Verb rudun gen 
mit Israel abznbrechen. Ebenso 
erregten die Volkswagen-Werke 
den Unwillen des syrischen Ge¬ 
nerals. da sie dem Weizmann- 
Institut eine Geldsumme für 
Forschongszwecke za kommen 
Hessen. 

Die Leitung der Volkswagen- 
Werke musste sii* verpflichten. 


zn aber trotz den Kriegen, die 
wir für die Existenz unsere 
Staates führen mussten. Mangel 
an Wasser, and anderen Sch wie-’ 
rigkeiten gelang es uns im Las¬ 
te der Jahre, die Landwirt¬ 
schaft zu entwickeln — die nebst 
Deckung des Inlandbedarfs auch 
! ihre Produkte ins Aasland expor¬ 
tiert. 

Sollte in den nächsten Jah¬ 
ren die Entsalzung des Meer* 


auch für arabische Wissenschaft-*wassere verbilligt werden, So 
liehe Institutionen Geldspenden | könnten weite Flächen im No- 


zu leisten. Es scheint m d 
die arabischen Könige, Prinzen 
und sonstige Würdenträger anf 
ihre eleganten „Mercedes-Wa¬ 
gen” verrichten werden müssen, 
da sic von Agenten des Boy¬ 
kottbüros mit dem Tode bedroht 
wurden, falls «rie solche Autos 
erwerben. 

Vor einigen Monaten verbot 
Irak den Import von JMercedes’- 
Wagen. da nach Meinung der j 


gew nnd Galü für die Landwirt¬ 
schaft und Viehzucht erschlossen 
werden. 

Auch die Industrialisierung 
schreitet fort In den kommen¬ 
den Jahren sollen zumeist in den 
Entwicklungsstädten zusätzliche 
Ind ostrie-Unternehm tragen er¬ 
baut werden — um Watikün and 
Neueinwanderen: Beschäftigung 
zu bieten. 

Martin Haas 


ona»<»nuni 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


ALLENBY: The Sting 
BEN JEHUDA: Marne 
CJNEMA ONE: SJeeper 

JuwaJ: ..Charakter der Demokra- ciNERAMA: Cbariy 

de"; In der Nacht zwischen den ! - 

Nachrichtensendungen — Lieder. 

Chansons, leichte Musik. 


(WiedertKSung); 2030 Stereo- 
Konzert des Jerusalemer Sym- 
phonJoorcheatecs (Tonbasdauf- 
nahm en) — Scbostakowireh: 
Symphonie’Nr. .ft Mendelssohn: 
Konzert für Violine, Klavier und 
Shoicboitiiesttrt Mahler: JX& 
Lied von der Erde*^ 23 Jü 


Grösse mit emom Lied: 935 
„Zweimal gut” (Natan Dune- 
witz); 10.05, 10/45 und 11.05 
„Wann und schmackhaft”; 1030 
Jch and mein Lied** (nrit Efi 
Netzer); 1035 Programm mit 
Uri Sela; 11.55 Tamar schlägt 
vor; 22-25 „Stern zur Mittags- 


ScfaalferBsehprogramm: 

8.15 Berarung und Rieh tung- 
^ebung; 9.05 Rechnen; 935, 
10.00. 10.20. 11.05, 12.00 und 
1230 Engüsch; 10.45 Programm 
für Kindergartenkinder; 1135 
Musik: 12.40 Technologie; 16.00 
Md Keller nnd seine Jazzband 
(Eng&ch): 16.16 Anleitung für 
Lehren 17.10 Französisch. 

FsnisebprogrÄnm: 

1730 Nachrichten: 1732 In- 
formonooäfilm; 17.42 Naturfilm; 
18.10 „Ich habe freie .Zeit” — 
Freizeitgestaltung; 1835 Lieder 
des Alfabeths; 1830 bis 20.00 
P rogra mm nnd Nachrichten in 
arabischer Sprache; 20.00 Erb¬ 
gut — Gespräch über Bücher 
mit Raw Adifl Steinsalz, Cbaim 
So har nnd Ja&kow Abn-Chcn; 
2030 Mabat 21.00 Macleod; 
223$ Tagesabschnitt, Nachricb- 

hwi. 


and a Half 
CHEN: P3per-Moon 
DEKEL: Blaring Saddles 
DRIVE IN: 7.15 The Wizard of 
Of. — 9^45 Tales from tbe 
Crypt. 

ESTHER: Tbe Ezorcin 
GAT: American Graffiti 
GORDON: England Made Me 
HOD: Lepke 
LfMOR: The Esordst 
MAXIM: My Darling Slave 
MOGRABL For Pett’s Sake 
OPHIR: Watcb out, wc are Med 
ORDAN: Tbe Godräfiter 
ORLY: Spies 

PARIS: Desperate Character 
PEER: The MaradBe Contrsci 
TCHELET; La planste sauvage 
STUDIO: La grande Bcruffe 
TEL-AVIV: The Sevea-Ups 
ZAFON: Deuz Hommes dnrt 
la Vfile 


RAMAT GAN: 

KINO LILLY: 7J5 und 930 
11. und letzte Woche) Serpfao; 
4Ü0 Uhr: Pareut Trap. 


JERUSALEM 


ARNON: Some Like ft Hot ' 
CHEN: La Brame Annfe 
HABERAH: Scorpio 
JERUSALEM: Charfey VairiÄ 
ORGIL: La Grande Bazar 
SEMADAR: Warnen in Lo« ‘ 
RON: Paper Mooo 
ORNA: For Pete's Sake 
EDEN: Lepke 

EDISON: The Secret Diaiy of 
Women Prftoners 
MITCHELL: Cfaariie and a Haft 
ORION: Brothers in Blood 


HAIFA 


AMPHTTHEATRE: Watßh off 
we Are Mad 

ARMON: Sianghtert big R^otf 
ATZMON: The R zcor c ot 
CHEN: The Sting 
MORIAH: Bob and Cxrdl and 
Ted and AHce 
MIRON: The Exoreät 
ORAH: Lepke 
ORDAN: Mazal To? 

ORION: Karaten Beatm and 
Fists 

ORLY: Bananas 
PEER: Charlie and a HaH 
RON: For I■atek Saks 
SHAVJT; The Ihre« Maaketffia 
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ECHO 
O ES 
TAGE S 


ISRAEL NACHRICHTEN Wr HlgHr» _ 

Der Gedenktag für die Opfer des 
Jom Kippur-Krieges 


Dienstag'. IS. ID. 197^ ' ,. ^ V. : j 


EL AL-P1L0TEN DROHEN. 
WEITERHIN MIT STREIK 

Sollten Suren ihre Soadexgekaller, bei ga4ngfug{| 
Stenei aah lüBs» so wie bisher und nä. Nenennqpai,.iB£ 
verlangen, nicht bestätigt werfen, wollen dfc P&sfgJ 
israelischen Fluggesellschaft »El AP einen Streik Rrtl 
mieren, der den Staat Israel wieder einmal ran d«r Bhd 
IVeJt abschneiden würde. Die Volarfmigai Ktitv.i 
Flngpersonal der israelischen Lnftfahrtsthde gehen bej 
seit einigen Wochen rar sich and Sprecher der Behüt 
erklärten gestern, sie hoffen, es werde gettngea,-.; 
Streik zu verhindern and dafür zu 4w e» n 

zn einem Streik komme, der dem Staate taatf ma 
ermessUcfaen Schaden znfBgen würde. Die Piloten U 
zehn Tage als Termin genannt i nnerhal b dcanm 
ze Frage einer ^vernünftigen Losung" «geführt Rn 
müsse. 


.• * ******* 

- *-*■»' 
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W MS! - man* SSSgssa- jgiy M 

r*T* irÄÄts'ifiiÄS: sässs££ - sss; ssjl 

g?^sÄi'srwj rJÄrs iSitÄS st** 

».m n"a i:m ™ X* TOT .nmt^ »T xb UTK T7-P3 r’S Vermissten, die nicht mehr anf- Menschen die persönlich dorth Das Kabinett hatte dafür ge- Streik zu verbind«» nnd dafür zn «»*£»>“■» « nWg 

ns K*i ff'TlD'On 01» nan?2 bv mrpn mswi n« vfr .mvi *bv «fanden wurden konnten. das eigene Schicksal nicht mit der sorgt, dass die Mlnfctfer an den zn einem Strakfaunme^der ^“WJg 

•JÄVß flfTK morirt ftofira THGI bl ,l^s: ‘lirK U’O Um 10.30 Uhr sollten im gan- Tragödie verbunden waren, am einzelnen Askarot im ganzen «rmessUcfaen Suaden znfagen _ 

«O CTXTOl 131n .iian? trarf» 12 ^ nra HHÄ T>ö ,aVlX zen Lande (Be Sirenen ertönen ihrer Solidarität mit den Trau- Lande einzeln teDnahmen and zehn Tage als Termin zneefüfart «Jäl 

.«TOD Ml nn «3^3 M — D"J»ian i:«nV n-ym anpxn und die Gedenkstunden, am Ta- ernden lebendigen Ausdruck zu, dort das Wort « Frage ciner Losan e 

nsr liraa IttC TVWi bsriV22 TTOI* 0»wn MX PK nr Qvb — dem jüdischen Datum ge- verleihen. |fmiMiniitimb'Hnrr vt4t v —- n,ÖS9e * -- • - -’ : ^ 

« 0 » Irma» p» pm m-n m imn n S rs «*• - ^ d« ^g der ^ ^ M ^32TtS!S^-- 

"«* 0-3irn Binnen 3 »s; ni« arme IVK amjv nn Snte.“^ HT^SS^MAta Ge- denen es zu den Gedenkfeiern NATAD-DOLLAR FIEL — : | 

-n moi K ,T Tinn nmp nvofr 1^» HIP ™ 0 4lin - JS'SjaEL^ES. nicht denktages an die Gefallenen des kam. verteüL "" ■ B| i;J 

tr:31ö .nmo ’rtrn ms: 7000 nr 1 JinmNa 55 ^ irgendetwas klappte nicht Jom Kippur-Krieges, dass ..un- Die Palme« ^en^rf ati^ BOERSENKURSE VERSCHIEDEMAillK 

JUnimn» blb irnm so *ic es zu erwarten gewesen sere Feinde uns vielleicht ein- offiziellen Gebamlen des StMtw DU6MMR -1 

TTPrV nnnsnfT rman nmm mnnonn M nt wäre. Dennoch war das ganze mal überraschen, aber bestimim anf Halbmast Das ganze yoik sechs Agorot flel gertern Milliarden ü- ehr, mehr 'aS 

rwnp ■nr A J ? 01»n i:njino orir 73 mam CP^Di:a nsn .mnVan Volk auf diese Minute vorberei- nicht besiegen können, was im- verharrte im Gedenken an jene. ^ ^atad-Dollar an der Tel- Vorjahre zu v«widm« | 
rm? rro: O'TTr nion^C 'b2 .rnmss rraiK nna — tet nnd reagierte genan dem- mer sie auch meinen mögen .'die ihr t =’ e Aviver Börse, vor allem durch «n war. ' ^ 

ltrnT gemäss. Auf-aUen MDitärfriedhöfen wur-lSiaat Israel weirerleben könne. Verkäufe auf Grund des ★ **■ 

.3 .a " . ..... . ....._ in den letzten Tages erreichten Insgesamt 

“ ' ^ guten Kurses. Er stand bei BÖr- diesem 3ab ^ -,S 

Sturm um Dayans ünterschrift 

Sinenen hörten, als dieser Ton Ae UNO bescbUess« wird, ei- ^ ^ern BL S. Der Umsatz an Na-!mehr als in der tozöm ^ 

die Gedenkfeiern einleitete, die un Vertreter der arabischen f* •• 1 f • 1 J| i m t n A i{ taddollars machte während des, „_„ niIll ,_ c _ DBimiI i 

im ganz» Lande die Gefallenen Terroristen vor der di es jährige n tu r ä an 1.111 fl - fli Hl Pfl 0 [gestrigen Tages 214.000 Dollar i 
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NATAD-DOLLAR FIEL —; 
BOERSENKURSE VERSCHIEDENAI 
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GEDENKEN — UND BUCK IN DIE ZUKUNFT 


Als wir gestern vormittag die nen. Wir wissen schliesslich, dass Sturm um Dayans Unterschrift Jlar weiter an und erreicnte ge-jum ruuu 

Sinenen hörten, als dieser Ton die UNO bescbUess« wird, ei- ^ Lern BL S. Der Umsatz an Na-!mehr als in der tezfm 

die Gedenkfeiern einleitete, die neu Vertreter der arabischen f* •• 1 T • 1 J| A m t n n /S Itaddoliars machte während des, „_„ niIll ,_ c _ DBimiI ic 

im ganz» Lande die Gefallenen Terroristen vor der diesjährigen f 11 V |j ß fl I . 1 U 11 (1 - \ 11 I Y ft 9 jgestrigen Tages 214.000 DoU«| ^S^SSSSm 

des Jom Kippur-Krieges, ein Gcncralv cr sa m mlnng anftreten Till ll \f II Ti 1 IV U- LI TI T J. tlr W aus . > ^ r tJSS, 

Jahr, dem jüdischen Kalender zn lassen, nnd dass, in Folge Die Aktienkurse waren ver- IM 

gemäss, nacb Beendigung die- dieses Beschlusses, durchaus da- ^ ^ meine ^ sönlichkeiten der Fraktion nnd: zu bilden, wie Sprecher dieser schiedenartig, es gab Steigenin« vriSTrJ 

ses Krieges, abgehaHen wurden, mk gerechnet werfen kann, dass ^^dAalnhait dessen, was der Partei zu informieren. I Gruppe erklärten. Auch im Li-'und Verloste. Be« den Wertpa- “*«* 5“ 

da konnte nun förmlich spü- diese Mörder und Verbrecher ^ die Innerhalb des gesamten Arbci-1 kud könnte es bei dieser ganzen pieren setzte sich eine ziemlich staaHrehes. Gremton in Ö 

ren. da» das ganze Volk, das eine ständige Repräsentanz in dahinnehemL dass terblocks hat dieser Schritt Da- Frage zu marken Ri'scn im Gc- f^ie Tendenz durch. I r “\. 

in Zion wohnt, den Atem an- der Organisation der Vereinte* ..r^^e^ebietSaeÖscfae Zi- ym unzweifelhaft einen Sturm füge der Einheit kommen. , 

hielt. In diesem Augenblick gabjNationen erhalten werden. N'a- „„„führt wer-! bervorecrufcn. wie er kaum je-' HOHE STEUfcAEINNAHMEN bieten ubernehm^i *ffl- - 

« wohl keinen Menschen un-, türtich bedeut« das einen er- ^ ailf . fas ^ n w ^ en mals grösser beobachtet worden! SIEDLER W URDE N WIEDER, IM MONAT SEPTEMBER 74 Dieser 

ter uns, der niebt nach ruck- stannUcfaeu Sieg der Mächte der ^ durehims „it meinen ist. Im allgemeinen sehr gut «n-j VON SICHERHEITS- Die Stenereinnahmen des J hei “j^^ ie 

wwta schaute, der sich nicht UnmoraL der Ungerechtigkeit, noütiachen Helen ln dieser RWn formierte Kreise in Jerusalem KRAEFTEN EVAKUIERT ] Staates waren im letzten Monat diel ectfam bei «den ftg 
erinnerte, dem nicht das Emp- Für uns bedentet das nichts an- *** „ _ , . „ ^nd der Ansicht, dass der gan- . . . . . c • September besonders hoch, wie sehen Investoren in die*tfrÄ 

Hoden des Gedenkens mehr als deres. als da« wir nach wie vor. ■ ^ ^, 11 ^“...^^ ^mSSS »FaU^er Einheit ^r Arb^u- ' Auc !* habcn *!jj hr .®ji gStern in Jerusalem bekannt | neu spürbar geworden f äj jj 

lebendig wurde. Und wir wuss- and noch mehr ab bisfaer, für ehHgungsmmister • nartei sehr schaden wird. Inzwi- riierheitskräfte etwa zw e ! wurde. I« diesem Monat gingen dem die politischen 

ten in diesem Moment, dass wir jede Möglichkeit gerüstet sein 7 “ t f* ak sehen haben sich, wie in Tel - Sied,e ^ **“ “ ^il.85 Mniiarfen IL ein. ln den Iungen es mrt sich brfagra^ 

niemals vergessen werfen, nicht müssen «** «f«*“ A v"v tu Ü war. weitei»*“* * ch « dem ^ dES .^leisten neun Monaten des Jah- ten, dass Israel Gebiete Ä 

«He schweren Standen dieses Dies scfiUesst den Weg znm **“• " e,c 5* « ,0 ® U Jleraich- A ^ ^ Partei , Shilo im Westafergebiet nieder- ^ naimi Ae Staatskasse in denen derartige Invest^ 

Krieges rar einem Jahre, mul Frieden ebenso ein, wie die “° n£ 0« A“«*» fand Dayan angehört - und die nJassen ’ evakuiCTl und 030011 von der Einkommenssteuer 9,51 vorgtnommen worden 

«w Sfflu«, d* io di* MasOdAd, d« WW«tal, ül*?.“ Sfells ^ die Ajaiiedlung « ™ _ I 

sem Krie ge ihr Lebet* opfern me der FalrafaeHgkriten. Noch **. _ . . 5 1 . im Westafergebiet nnd die Eta- such in Samana und Jndäa zn «——»■—■■nnno—n— mwms—— tt—•— 

mussten, damit wir überleben, ist nichts entschieden, noch sind ff®®* gnisse 10 rae s d ' yierung einer israelischen Zivil- Ende. ^ Ans dem Kiuszeltel der W>Ati*w BÖm 

d a m it unser Staat erhalten blei- alle Pfade offen. Darüber sich Verwaltung In dieser Zone Stel- Sprecher der „Siedler ver- _ .. . u ^ 

be. Das ganze Land verwandelte klar zu sein mid daher selbst ZQ- Inzwischen hat das Generals«- Jung nehmen, sowohl an ihre suchten die Aktion mit reinen . i vliö um 

»ich in einen grossen Tempel, sammenzimelmien und. alle kretariat der Arheitspartei mit- Parteiführung gewandt, um Pro- Siedlungsprojekten zu rechtfern- Ä 1 34s 

in welchem das Gedenken der Kraft, die ln unserem Volke geteilt, dass „die ganze Angele- lest einzulegen, als auch mit gen. wobei allen Beteiligten vol- wniiBl . , a i BOtir- jb- g unkad _ 

Gefallenen geehrt wurde. steht, in rieh selbst zn schöpfen, genbeit untersucht werden «3SÜ, Kreisen der Arbeitspartei, die lig klar war, dass es sich auch a% industrial Perei, Bant wertes s IMNM ..'S 

ist das Gebot der Stande. Im damit die Part« ihre Position derselben Ansicht sind, in Ver- hierbei wieder um eine politische *J,°^g a s 5“ l £2? M 

Aber unmittelbar nach «ter Gedenken an tmsere Gefallenen erarbeiten könne. Dann wird es bindung gesetzt, um eine einheit- Demonstration handelt wenn rie uuire KUta ia« indeziau ara M 

Beendigung dieser Gedenkstan- und im Sbnu des Lebenstedt- auch möglich sein, eine einbeh- Uche Front ^gegrä die nationa- auch, nach den Geschehnissen Jgve gjta iDO mdn jg« 373 37* 

den hatten wir die Pflicht, die tes des ganzen Volkes bra« w«- üdje Stellungnahme dazu her- llstische Behemchung der poli- der letzten Woche, stark an Wir- uuve shea rooa isdez utu 5 

nationale Pflicht sogar, nach den wir alles ton müssen, was auszubringen”. wie Gencralse- tischen Szenerie des Landes" kung verloren hatte. “Ji« Dirn igHj rau« UJJ m ze 

vorwärts zn blicken. Niemand in anseren Kräften sieht, tun kretär Sarmi selbst erklärte- .j 

wirf ja bestreiten können, dass nnr noch nach vorwärts zo Mehrere Abgeordnete haben ge- rvww»<»»»»v<y<vvww ¥«^^ , mnoaa wm. uo ntf 

,wir uns in einer der Schicksals- blicLcn, nach vorwärts zo mar- fordert, es sollten zuerst einmal __ ... _ ,, . 1 i.nr. ButtuMb« Ow* so BJÄ 

haftesten Epochen unseres po- schieren. Dazu gekört natürlich dringende Beratungen der Kn es- UfOSSGr OlflZ 16 Il6r OptlllllSDlUS Bank L amm j r orf. atara_ ™ ^ 

litiscissia Daseins befinden, »ad die Einheit der Nation, ihre ein- setfraktion des Maarach. also \„ q«v & Mart®, _,ff ert m . 328 Ä 

das giü ebenso nach aossen, wie heitiiehe Erkenntnis unseres des Arbeit erblockcs, durchge- fllpr israelischen LaildWirtSChaftSeXDOrt Ha«a«ti UaoraiiceariL Äarer « ^ 

.ach innen hm. A« dh»m »QadiUcIdSdn Alltags _ ob- führt warfen, um genau zu um- * SS”Lo“S5„“ Jr o« «l m M 

Grunde haben wir nicht das ne alle „Kriege der Joden" and relssen, ob überhaupt ein Mit- Mit ausserordentlicher Befrie -1 lieh von Getreide und Reis — Pal. Cold. Stör & Sappl. H> a ' ^ 
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für den Likud-Antrag 

Die Aktienkurse waren ver- TM BEhEUrltAumffl 

„ScMtaslicb ist das meine An-1 söulichtciteu der Frattion und; zu bilden, w« SprKhar dieser sebiedenartig. « gab Steigerung P“ to 

sb^ddTlobaH dessen, was der Panei zu mfanniemu. Gruppe ertlärren. Auch ,tn La- „„d Verluste. Be, den W«t(m- ™> V«jcb^ 

T£n des LikiHl an di«| bumdudb d«_gesamt«..^j» H»^ | 4 = r im — 
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Ans dem Kurszettel der W-Atim • ÖBBt 


Gefallenen geehrt wurde. 


Grosser offizieller Optimisnus 
fuer israelischen Landwirtschaflsexporf 
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- -——- _ _ ——n - —« « s — »u- iiuui »eiucu. tun geuou iu um- Del« aro aharaa reg. 

Grunde haben wir nicht das ne alle „Kriege der Joden 1 ’ midi relssen. ob überhaupt ein Mit- Mit ansserordentiieher Befrie-«lieh von Getreide und Reis — Pal. Cold. Stör Sc SappL EL 11 
Recht uns noch weiterhin der ohne alle Neigungen zn tiefsten gtied der Fraktion das Recht ha- digung haben die zuständigen j gegenüber. 

y» n Moral, den Depressionen Deprestionen, ln denen steh ben könne, «nen offiziellen An- Import- und Pflanzerkreise im Zugleich wurde gestern be- Solei fioneb BoOd. Works 10 % oearaa 

htnzugd>en, die seit einem Jah- manche ran uns geradezu mit trag der Opposition zu unter- Lande die Ziffern zur Kennt- kan nt. dass in der jetzt begin- Investment 

re, leider, msere GemÜsdhaft Wonne ergehen! schreiben, ohne von dieser Ab- nis genommen, die vom Israeli- nen den Zitrussaison eine völlig Seot Aviv 

ta weite» Schichten kennzdeh- M. BIEL ( sicht vorher die leitenden Per- sehen Handels und Industrie-: neue Methode des Verkaufes is- i ^ WC Q- 8 ^ ti j r,1 ‘ OT ^.*^ r * a ”**■ 

minisierium in bezug auf die: raelischer Früchte in Westeuro- j Dubek ™*" 

Tatsache, dass die isradische 1 pa eingeführt werden soll, durch | ?2L?'‘k.5i2l £ Bearw 

T T 1 1 •- 1 Landwirtschaft eine der wem -1 welche es erreicht werden kann. Ante 
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Im Jahre 5733 werden weitaus mehr 
Erdoel-Versnehsbohrnngen stattfinden 


gen, rieh völlig selbst erhalten -1 vor allem in den kleinen und Lnreotment bearer 
den Branchen der israelischal Mittelstädten der westeuropäi- oenn 

Wirtschaft ist. veröffentlicht ’ sehen Länder mehr an diesen Woltson Ctore Atems Corp. * 


i Wirtschaft ist. veröffentlicht sehen Länder mehr an diesen Wöifi»» CSowt Atens Corp. reg. H. M 
t ! p - u. l 1 1 j u. Discount B*nt rnv bau« 

I worden waren. ! Fruchten abzusetzen, alo das bis- hapf omu jc»re«t»wnt oM. osrn 

her der Fall gewesen war. Jn Export Bank Investment 

Einer Gesa miausfuhr von dieser Hinsicht wurde auch mit- Naph^LteTowL abaroe 






Line von Experten und Be-«Jahren um viele hundert Pro -1 Neben der israelisch-deutschen i Landwimchaftsprodukten in Hö- jgeteilt, dass in diesem Jahre die Lap^Oot OTflriMure^. 
rfcbterstattcxn in Israel durchge-1 zent anstdgen wird. Fedennann-Gruppe. die baldig von zweihundertundneund- Anbaufläche für Zitrusfrüchte A^tO» 6 ^* 00 »^ 

führte Untosudiang der bisberi-j Allein im bevorstehenden Jah- beginnen «ird ihre Versuchsboh- s ' e üzig Millionen Dollar stand i in Israel um zehn Prozent ge- D-M artt pg 4 

ecu Erföhmche hu Lande, die re dürften fast soviele Bohrern- rangen zu starten, will auch die' M Beendigung des jüdischen senkt werden soll — durch die gSSra ' P " 

als Reportage im israeliscben gen durch ge führt werden, wie amerikanische Apache Gas Com-! Jahres f- 734 - Mine September, jetzigen modernen Methoden n»am f na ter Bankony 

Fernsehen gelanfen ■ war. führte nn den letzten zehn Jahren, pany aas Newport in Kalifornien! I ^ 74 ‘ e ' n I m P° rt Höhe von-wird die Ernte deshalb nicht ge- ' , ~ 

zu einer absoluten Erschütterung Grund dafür sind die opnmisti- fünfzehn Millionen Dollar für| zweihundertundzweiundzwatudg : ringer sein, sondern zweifellos 1ÜNUKNZ 

dieses ganzen Zweiges, und sehen Beurteilungen namhafter Versuchsbohrungen nach Erdöl, i Millionen Dollar — hauptsäch- über der letzten Ernte liegen. übermittelt dorrt! 

zwar in weit stärkerem Masse, Geologen, welche in den letzten vor allem in der Gegend des! 

als von den offiziellen Stellen Monaten, einer nach dem an- Toten Meeres, also sowohl auf! 

zugestanden wurde. Man rechnet deren, dazu rieten, erhebliche der israelischen wie auf der jor- • 

damit, dass der Rythmus der Summen in solche Bohrungen dänischen Seite, vornehmen.! 

Bohrungen in den nächsten drei zu investieren. i Eventuell soll die Investitions- i w"«« o«m>K 

1 -o»■ ' -*»- -**'***••-*» -*»" - summe erhöht werden, falls sich ! Dass Israel und Jordanien. I Teil dieser Lieferungen auf dem tades Bunde 

FlfifcrhaorliAmncr der 7itmcnlan7er die Erwartungen der Geologen,{sobald Frieden herrschen wird,'Luftwege nach Europa gehen Aklioa: 

UtlMdlAnilgUIlg Her Llinn|llaiuei welche die Gesell Schaft beraten j gemeinsam eine» einzigen Flug-[wird, sowohl durch Israels El ■ 

Nach laugen Verhandlungen, ■ der Rest durch 3 lautliche Sab- haben, als berechtigt herausstel- [ hafen für Ejlai und Akaba usv; Al, als auch durch drei andere. 

Protesten. Telegrammen an alle vention und eine Znzahltmg aus lcn sollten. j[erhalten können — meinte Ver-jeuropäische Luftlinien, mit de- I BI ] I 

möglichen S tagKTn«tai n » i i | y es einem gemeinsamen Fonds der . kehrsminister Gad Jakobi bet 1 nen man in dieser Hinsicht Ab- 

h» wesenffichep gelungen, die Pflanzer und der Industrie ge- ERDOELBOHRUNGEN [der Eröffnung des Internationa -1 kommen getroffen haL 

Pardessaaim durch ‘staatliche deckt wird. Damit ist zunächst IN ISRAEL — NOCH IN |)en Verbände* der Lufrfahns-j M B \ L ■ | 

Subventiouea so zu stützen, dass ^mal ein sehr langer Streit DIESEM JAHRE | clubs rm Diplomatfaotel in Je-I F&r eine viertel Milliarde Dol -1 ^ J 1 ■ 

hc auch an die lokale Industrie za ende gegangen, 
nnd den Binnenmarkt im Zugleich wurde bekannt, dass 
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Protesten, Telegrammen an alle vention und eine Znzahltmg aus IeD sollten- j [erhalten können ■— meinte Ver-! europäische Luftlinien, mit de- 

mögUdben S tagKTn«tai n » i i | ist es einem gcrncinsaaicn Fonds der . kehrsminister Gad Jakobi be * 1 nen man in dieser Hinsicht Ab¬ 

ba wesentliche» gelungen, die Pflanzer und der Industrie ge- ERDOELBOHRUNGEN [der Eröffnung des Internationa -1 kommen getroffen haL 
Pardessanfan durch * cf»«»*«»<’ i tn» deckt wird. Damit ist zunächst IN ISRAEL — NOCH IN j len V erbande» der Lufifahns- • 

Subventiouea SO ZU Stotzen, dass einmal ein sehr langer Streit DIESEM JAHRE j clubs rm Diplomatfaotel in Je-I F&r eine viertel Milliarde DoL; 

ne auch an die lokale Industrie za ende gegangen. „ L . , , . i rusalem * ! ktr Lebensmittel Überschüsse will! 

trad den Binnenmarkt im Lan- Zugleich wurde bekannt, dass Nöch m ffimn_ J**re “ U “ Israel von den Vereinigten Stau¬ 

de ihre Fruchte liefern können, die Lieferung israelischer Grape- zahlreiche Erdölbohrungen m »s-, Wintergemüse aus dem Jor-{ten für das Jahr 1975 zugesagt 
ohne echte Verluste zo erleiden, fruits nach Japan erheblich ™*1 vorgenommen werden, um; dantal und dem Landessuden|crhalcen- .Allerdings Im die Ge- 

gesteisen werden dürfte. Die fesmistellen, ob wirklich anjsoii i n der bevotstebenden Sui-! samilieferung dieser Lebensmil- 
So wurde vereinbart, dass die diesbezüglichen Verträge sind mehreren Stellen des Land« Aus-json in weit erhöhtem Masse vor \ telüberachüsse aiu, den Verekiig- 
Landwirte für jede Tonne Zi- schon unterzeichnet worden. Um sichten auf Petroleumvorkommen|allem nach Europa geliefert wer-;ten Staaten für das Jahr 1974 
rrus fruchte cmfaTmdertnndfiinf- fast einhundert Prozent wül Ja- im Lande bestehen, erklärten ge-Iden. Diesbezügliche Abschlüsse)noch keineswegs abgewinkelt, 
undaehaig Israekrfunde erhalten pan in dieser.Saison sein« Er- stem Sprecher des .Handels- und wurden mit den EG-Undem j aber die Verhandlungen für. den 
sollen- wobei die Industrie ein- werb israelischer Grapefruits auf Ihdustrieministeriuins in Jenisa-Iund dej Schweiz getätigt Es ist j nächsten Vertrag werden bereits 
handertmKkwanzte Pfund zahlt, eine Mäliön Kisten Seigern. lern. . ‘anzünemnen, dass der grösste geführt. 
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